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3ä de« Tagen der Entscheidung. '
ck Karlsruhe , 8 . Okt . Das Friedöirsa -ngebot. das Prii ^ Max**>h Baden als deutscher Reichskanzler an den Präsidenten Wilsonund durch bissen an die anderen feiirdlichen Regierungen Klangen

schließt in sich den deutschen Volkswillen selbst , wie er durch
gegenwärtige wiehrheitsrrgierung verkörpert wird . Nichts als

. da^ gesamte deuMe Wölk mit jedem Pr ^ ravrmpun ' t« desselben
?uwvrswmden war «. Es >zibt >wch Tausend« umd Abertausend ,oei» n ss ein Gi>Khl schmerzlicher Erbitterung schafft , das alte ,
fle chkchtkrche Deutschland ablösen zu fechen durch «in neues, dessen
Zukunft ihnen erfüllt ist mit Zme -fsln und So ^ en . Aber dos Ge-

des deutsch?» fi&üiiütfetw, nichts ZU unterlassen , was dazu. führen
»an« , den furchtbarsten dar Kriege mit all seinen Mutovfern . Aer>
>"ustunĝsgreueln und dem ganzen Niedergang . .europäischer Kultur
vi baldige«, Ende zu bringen , hat auch sie beu >gcm , Wer all das
erualende Widersprechen irr ihrem Innern hirnoej . die große, feiet»' «ho Einmütigkeit der Nation in ihrer tiefen <. rtodensSereiischaftiu unterstützen.

So fkcht fcemt jetzt das gai'̂ c Deutschland und mit ihm die
Mnrze Erde im Banne des weltgeschichtlichen Augenblickes: WirdP « iftdo?rt Wilson die ungeheuerliche ^Verantwortung , die der

. Schritt de.'. neuÄr. deutschen Reichekanzlers ihm auferlegt , zu Tun -
fwn des Friedens »der des woiteren männermordenden Kriege- in.
«t« Wagschale werfen ? Denn das ist das Seltsame : Obwohl hier0rt den Gerechtigkeitssinn Wilsons , d« , dieser selbst so oft bewnt hat ,"Ppelliitti wird , obwohl dieses deutsche Friedensangebot sich deutlich
vor aller Wekt auf den Boden der Prozrwinmpunkte stellt, die
Präsident Wilson selbst vor noch nicht etitrm Jährt und noch in der
Folgezeit als einzig möglichen Vcrhaitdlnngsbodsn bezeichnete , soerkennt doch jeder , daß damit noch lange nicht alles getan ist . Denn
> chl nur isZ ungewiß , »h Wilson auch nur fiir Amerika den psycho-to^ sch .m Augenblick gekommen sieht, und ihn nickt sttirker« Beweg-Svtnde hoffen Joffe* , die Macht Amerikas in europäischen Ding«» ,noch zu erhöhen. es bändelt sich vor allem auch um dt« Bundesge .N0| ,-en der ^Vereinigten Stauten , um England . um Frankr «ich . um

stalten . ^ :e halben alle , jeder pir sich, ihre lwifonderen Ziele im3u>gc . und die letzten militärischen Erfolge , die ihnen beschiede»waren , können im Berein mit dem in der RoichskaMernote so starkHervonretenden Friedcnsverlangen Deutschlands in ihnen die An-
t

I 'et®orrt , '
"
e » . daß es ihnen nun erst recht gelingen müßte. dieeherne Mauer d- r Helden an der deutschen Westfront zu durchbre -

che» , um erst mit einein völlig niÄerge »wungenen und vc-rnichteten-̂ entjch.and sich an den Friedenstisch zu setzen.
In Deutschland empfindet jeder , dast eine solche Riederzwin -!»ung unmöglich ist. daß eine Ablehnung d-r deutsche !, Friedensbe -

. V
1 crllen deutschen Gauen nur ein einziges Gefühl lodern -er Bater .andslieb - und stärksten Opfermutes hervorrufe » würde.

«7 ? r, ^ wbccum i^ n würde wie in den unoergehlichen Auyustwgenn und daß der deutsche Siegeswille mit neuer, in tiefstenwrunden unseres Aolks' eele verjüngter Kraft unser Volk und Heer
lim

ncuel! unerhörten Taten mit fortreiße.« würde , wo es sich
uns hechelt ^ ^ d Hütt«, um di« Freiheit jedes Einzelne von

Schon jetzt erblicken wir i » dem Angebot, auf die Wilson-wn Programmpunktc einzugehen, zunächst die Bereitwilligkeit , ause êr Grundlage zu verhandeln — etwa auch schon sie als solche in all
trSM- i£en anzunehmen ? Wäre das wk^klich möglich und er-
ist l * ~ .

^t n lulHe" ' daß es ohne Opfer zu bringen , nicht möglich
mbit»» ü

«r£ 5U ctI>üIien ,mfc wir werden zu manchem bereit sein
w

'
i <

wehet fönn«n wir daran denken , Elsaß-Lothringen .
^

m innerhalb des Neichsrahnre.no »olle Selbständigkeit zugesagt ist,
itnrx m <̂ auszuliefern — das darüber hinaus sicher noch andere
ist "^ur ^ieHTai

"
U!,fl

" Gegners erheben würde — noch
fiv , fnft Zu glauben , daß mit der von uns zugestandenen Selbst -

« »gicit Polens etwa auch «roch die Angliederung mehr oder
mr ~

'
-

C: "tc ^cr Landesteile der deutschen Ostmark zugebilligt
le^ . ' Forderungen der Polen , wie sie sogar in der

h' itor»sly«n . Reichstazositzung der polnisch« Wgeord -
anmeldete , sind ja so weitgehend wie möglich und reichen

« ,
*

-? *' 15 Meeresküste hin . Daß unter den fordernden au î- »ugiLild „ icht fehlen würde , ist nach den neuen Ereignissen dortselbst
tri * >

blS Töwj»tregier »ng heute schon den Vre-st -Litowsker « er ,
_ 3 durch das Vorgehen der Türken in Batum zerrissen erklärt und«r^ n dies« einen neuen Kriegszustand verkündete: Da wird sich bald
V )! -'<

Wa ':' hic Entente unter dem Selbstbestimmungsrecht der'-vil .^ aten-Vckker versteht, von denen sie sicher nicht wünscht , dag
Deutschland ein wirtschaftliches Absatzgebiet und eine mili -

politische Sicherung gegen Rußland darstellen.
Wenn von de, : K »! »nte« 'Deutschlands überhaupt nicht gespro-

IT.
" ifl kann i>::s nur die Befürchtung derer steigern, die nie -

^
s an ihre ?iuckgabe di-rch Enzland geglaubt haben , so lange die -

. ' Uhtdurch den Zwang der Verhältnisse dazu gebracht wurde,o wird Wilsons ('ierechtigkeitsanschauung es dazu bewegen? Wird
^ lbst Ivcrcit seilt , einem der Hauptpunkt « des Wilson-

Programm ? zuzustimmen, der uns in vielem schon das Bild
A»»« ^ ^ lichjer gestatten könnte: der Freiheit der Meere ? Die
^ encqnlng und Verteidigung dieses Grundsatzes zählte immerdar
tini

Urt'e\ U Zielen in diesem Kriege , der wie zur Siche-
ng unserer Landesgrenzen , ja auch zur Sicherung unserer Seefahrt

etm,
tl " 'crct gesamten wirtschaftlichen Entwicklung uns niemalcas anderes als ein Verteidigungskrieg im vollsten Sinne desWortes war .

endlich : Die große Idee des Völkerbundes, so wie wir
w

c °^ tehen, aufgebaut auf der Gleichberechtigung aller Na-
in hÜ

" ' i L ®t0^* n und der kleinen, zu gemeinsamer Wöhffahrt aller .f wirklich dieselbe, wie sie in Englands Herzen lebt , ab« ist dort

nicht vielmehr der Völkerbund gedacht als eine Bereinigung schwa¬
cher und geschwächter Völker unter Führung und dnmu unter der
Herrschast der Angelsachsen ?

Soviel Fragen hier auftauchen — und es sind deren noch viele,
die wir unter den heimlichen und offenen Wünschen der Gegner
kennen — so viel Hemmungen scheinen sie aus jener Seite jederzeit
einem ehrliche » Friedenswillen bereiten zu können . Deshalb ist die
Stunde wahrlich nicht ! tzu angetan , allzu optimistisch auf das Nä -
herkommen eines Friedens zu vertrauen , der dem deutschen Volt ge -
stattet , i« Ehren und in Kraft aus diesem wilden Bölkerringen her-
auszuschreiten. Denn das Deutschland einen Frieden der Unehre,
einen Frieden , der ihm seinen politischen und wirtschaftlichen Unter
gang verheißt , annehmen könnte, das wird die Welt nie erleben , so
lange noch der Mut deutscher Männer , das vaterländische Pflichtge
fühl deutscher Frauen ' und das Eed '̂ichtnis an unsere toten Helden
in unserem Volke zu finden ist.

Ernst sind die Toge , furchtbar ■ernst. Durch mehr denn vier
Kriegsjah « . mit ungezählten Ruhmestaten an der Front u. daheim,
ausgefüllt , haben wir der Welt bewiesen, daß Deutschland unver-
zagt sich auch der an Zahl viel überlegenen Gegner zu wehren weiß.
Und ungebrochen steht auch heute noch die eherne deutsche Mauer in
Feindesland . Wollen darum unsere Gegner es mit den bisherigen
Blutopfern nicht ffenug sein lassen , weisen sie die deutsche Friedens -
botschaft zurück, so werden sie neue, nie ungeahnte Kräfte gewahr
werden, die in unseren? Bolle liegen. Die aber ,Verden es mit stahl¬
harter Cntschldssenheit hinreißen , in dem furchtbaren Krieg« , dem
es ein Friedensende auf dem Wege der Verständigung so sehnsüchtig
herbeiwünscht, durch die Gewalt der Mafsen. durch ixj«. Hinopfern
auch des Letzten an Gut und Blut , den Frieden endlich sich dennoch
zu erzwingen, wenn die Feinde einsehen müssen , daß all ihr Anrennen
fiir sie nur neue schwere Opfer , aber nicht das erhoffte Endziel
bringt . Fest vertrauen wir darin auch ferner auf all unsere
Helden im Kampfe und aus den alten , heiligen deutschen Geist !

Vor der Anwort Wilsons .
Deutschland auf dem Boden des Wilsonschen

Programms .
MTB . Berlin . 7 . Okt . (Nicht amtl .) Die ..Nosfcd. ALg .

Ztg ." schreibt : Die „Kölnische Ztg .
" "glaubt , zwischen dem Pro -

grainm der 2>»ehrheitsparteiekr und dem Programm des Prä -
fidenten Wilson gewisse Unterschiede zu erkennen .

Demgegenüber kann nicht bestimmt genug detont werden ,
bah die deutsche Regierung und die Aleh -rh«it des Reichstages
das gesamte Wilsirtsche Programm ohne Ausnahme «nd Ein -
schrönknng als Grundlage für den Frieden angenommen hat .

Deutschland « nd der Völkerbund .
WTB . Berlin , 8 . Okt . sNicht amtlich .) Wie wir hören , sind die

mit der Gründung eines WUerdundes zusammenhängenden Fragen
seit langer Zeit im Auswärtigen Amte unter Hinzuziehung von
Psrlamentariern und Völterrechtslehrern eingehend erörtert wor-
den. Diese Erörterungen haben bereits zur Aufstellung soimsltettet
Vorschläge gesichrt , die im wesentlichen die in dem belannten Pro -
gramin der Mehrheitsparteien als Grundlage des Völkerbundes aus-
geführten Punkte umfassen .

Zur Bearbeitung dieser Vorschläge und Herstellung eines end -
gültigen deutschen Entwurfs wird vom Staatssekretär des Auswärt »-
gen Amtes eine KonimiMon berufe» , der neben den Vertretern der
beteiligten Ressorts Parlamentarier und Mtterrechtslehrer und
außerdem Vertreter sonst beteilig er Kreise angehören werden.

Die Aufnahme in der Schweiz .
Bern , 7. Okt. Die »Neue Zürcher Zeitung " hatte schon gestern

die Frage , ob die Entente auf den Vorschlag der Ntittetmä -hte ein-
gehen werde, nicht vereint und nicht almchen wollen, dai, auch dies-
inal eine Diswsfton abgelehnt werde. Heute begrüßt das Blatt
die Programm rode des Prinzen Max von Baden mit ganz iinge -
wohnlicher 2Bü»m« . Sie schreibt : Eine ganz neue Musik tönt aus
Deutschland Es sind die starken Wellen , die betörenden Fanfaren¬
klänge des Fliedens . Der badische Prinz hat ein stolzes Panier . Er
hat es j«tzt als achter Kanzler des deuchschn Reiches entfaltet , und
ein gute* Wort steht darauf , das heißt : BMerxrsöhnnng . Es
leuchtet weit über die Grenzen des Landes , und dem reinen , tiefen
Glanz , der von DeutMand ausströmt , antwortete der beseligende
Heilruf von Millionen . In dieser feierlichen Stunde wollen wir
die übermächtige dankbare Freude i-icht zurückdämmen .

Den » elsche,» Bfaüem , wie der „Gazette de Lausanne" und
dem .,Journal de Gen,>ve" geimgt natürlich nicht die Erklärung des
Reichskanzlers. Elsag-^ thrnigen dürfe sein inneres Beriaffung? -
IeSen in »oller Unabhängigkeit setbfü bestimmen. Es sei mehr als
M>eifelh<̂ t, meint das „Swirnfll de Gen h»t , daß die Entente sich
mit dieser Versicherung Wfriedensticllen würde. Die . Gazette de
Lausanne " betont im übrigen , man dürf^ nicht etwa , zwisck)«» der
militärischen Lage Bulgariens am 28. September und derjenige »
Deutschland? am <i . Oktvbe r̂ absurd« Aehnlichkeitê feststellen wol-
len. Deutschland sei nach heute imstande, einen ernste » militari -
schen Widerftan» zu leisten .

Das „Journal de Genfene " äußert sich über die Per -
sönlichkeit des neuen Reichskanzlers sehr sqmparhisch . Da? Blatt
schreibt , der Korczta habe ichon früher den Krieg bis zum Asußer-
>ten gebrandmarkt , durch seine Aufopferung für die Werke des in »
ternansnalen Noten Kreuzes, die Bedeutung , die er der höheren
Pflich » der Btenschhcit beimesse, dargetan und andererseits sich von
der Eitelkeit der germanischen Träume der Rechenschaft abgelegt.
Heut« bleibe er seiner peiitische« Weltanschanuna treu , wem, er
einen -großen Teil der Verantwortung fiir den Friedensvorschlag
Deutschlands übernehme. lFrtf . Zt,i .g >

o Bern . 8. Okt . (Privattel . ) I « hiesigen diplomatiscijei !
Kreisen wird eine Antwort Wilsons kaum vor MittwoS , er -
wartet . Ueber den Inhalt derselben schwanken die Ansichten ,
doch überwiegen die Meinungen , daß sie nicht ablehnend oder
gar abweisend sein werde . Akan spricht viel davon , daß die
Entente bestimmte Voraussetzungen und Vorbeding « ngen er -
füllt haben wolle , «che sie sich zu Verhandlungen herbeilasse -
man hält es sogar für nicht unwahrscheinlich , daß die Räumung
dar bes»tzte« Gebiete durch die Truppen der Mittelmächte ver-
langt wölÄe. Es scheint festzustehen , daß Wilson diesmal nicht

eher antworten werde , bis er sich mit den alliierten Kabinetten
eingetjend beraten haben wird . (g . K . )

Pessimistische S t i m m e n .
o Basel . 8 . Okl . sPrioattel . j Der „Basler Anzeiger "

schreibt : Trotz der guten Presse , die Prinz Majc in ZtaUen Ui .d
England finde , stehe leider ' zu eru arten , daß auch die neuen
Frieden »,ä?riite zu keinem Ziele l^ ren werden , so sehnliäj
auch die Neutralen wünschten , daß sie doch- endlich einmal von
Erfolg gykröilt sein möchten . Die Alliierten schweben in Tie -
gestaumel , aber sie werden gut tun, , meint das Biatt , damit
zu rechnen , das; ihre Wafsienerfolge sich nicht ohne Unter -
brechung fortsetzen , damit sie vor Täuschung bewahrt blei -
den . tg . K .)

Die Haltung Italiens .
Sch. Zürich . 8 . Okt . sPeivattel .) Nach römischen Tele «

grammen vom Montag empfing Minist « epröstdent Orlando
am Montag früh die B « rtr«t «r der hauptstädtischen
Presse . Er führte aus : Jeder Fried « » » Vorschlag
des Gegners verdient im Interesse der Allgemein¬
heit eingehender Erwägung der Negierung »nd der Presse.
Italien werde seinen Entschluß im B i n v e r i, e h m e n
mit seinen Verbündeten treffen , sg. K .)

T U . Lugano , 7 . Ott . GioUtti ist in Rom eingetroffen .
Er wurde am Bahnhof von zahlreichen Abgeordneten und
politischen Freunden begrüßt . — In einer Versammlung der
Parlamentsgruppe der nationalen Verteidigung in Rom
wurde beschlassen , eine energische Propaganda gegen die im
Lande verbreiteten Gerüchte bezüglich eines angeblich unmit «
telbar bevorstehenden Friedens zu veranstalten . (B . L . -A .)

Ablehnung in Frankreich .
= Genf, !>. Oft . Das Zustandekoinmen des Kabinetts Prinz

Max von Baden , das sie bis zum letzten Augenblick bezweifelt
haben, versetzt die französische Presse in Wut - Roch nie wurden
Schimpsworte wie „Frecher Betrug "

. „Grobe Falle " und „Liberale
Komödie" so oft wiederholt ! Das zeigt wie beunruhigt sich die
iriegshetzeru' che Press« wegen der mögliche ^ Wirkung aus den F «i«<
denswillen der Massen suhlt . Der „T e m p s " wartet mit der Eirt -
hiillung auf , die Reise des Prinzen Max im Iehee 19t5 «ach Stock,
kiolm unter dem Deckmantel des Rot « » Kreuz«? fei erfolgt um
Schwede,-, zum Kne « gegen Rußland aufzuhetzen und saloert daraus
die Berlogeikheit seiner Friedenspolitik . Der „Matin " ist schon
jetzt überzeugt , der gesamte verband werde die Ernennng des nenen
Kanzlers äntzerst kühl aufnehmen. Das „Journal " versichert , der
wahre Parlamentarismus sei mit der deutschen Bundesverfassung
unvereinbar . Die ^ Humanitö " erklärt , auch die Ernennung so
zialdemokrotischer Minister komme zu spät . „P ans " saqt. alle
Zähringe - seien von jel^ r Franzosenhasser. sKlir. Ztg .)

Don der schweizerischen Grenze , 7 . Okt . Der „Neuen
Korrespoirdenz " zufolge erklärt Clemenoeaus Organ „Komme
libre " eiyen Waffenstillstand heute für ganz unmöglich und die
Friedensbedingungen des Prinzen Max für ungenügend . (Ä .Z .V

----- Berlin , 8. Okt . Laut „Verl . Lokalanz .
" erneuert Ele -

uienceau iNr „Homme libre " das Losungswort : Der Krieg wird
fortgesetzt Irgend welcher sozialistische Einfluh an und hinter
der Front halten die ministeriellen Blätter für o«sgeschloflen.
Psris betrachtet den Schritt der Vtittelmächte als eine be»
deutunaslsse Episode.

Bevor stehet « de Antwort des Berjailker
Kriegsrats .

/ Od) . Genf , 8. Okt . lPrivattel .) Der „Temps" meldet ,
dag der Kriegsrat der Alliierten in Bersail »
l e s sein Gutachten über «inen Waffenstillstand »,
Vorschlag des Feinde » am Dienstag abgeben werde .
Die alliierten Negierunge « würden unmittelbar darauf ihre
Entscheidungen selbständig treffen, (g . K .)

Abwartende Haltung der englischen
Regierung .

WTB . London , 7 . Okt . Das Reutersche Bureau wurde
gestern abend amtlich davon verständigt , daß die königliche R «-
giernng , solange die Vorschläge der deutschen Regierung , die
jetzt, wie man glaube , unterwegs seien , nicht eingetroffen seren,
keine amtliche Kenntins von ihnen besitze . Unter diesen Um-
stände » habe >s keinen Zweck , daß die königliche Regierung
einen Kommentar dazu gebe . Eine amtliche Akeinungsäuße -
rung müsse notwendigerweise verschoben werden , bis der
Charakter der Vorschläge bekannt sei.

— Berlin , 8 . Okt . An Londoner Kreisen , die man gewöhn
lich als maßgebend und wohlinförmiert anzusehen pflegt , ist
man laut einem Telegramm der „Rordd . Alln . Ztg .

" der An¬
sicht. daß Deutschland einen Schritt in guter Richtung gemacht
habe , aber noch nicht weit genug gegangen sei .

Beratungen Wilsons .
Sch. Rotterdam . 8. Okt . (Privattel .) „Daily Marl "

meldet aus Siew-York: Die einzige Information , die bis Mon »
tag mittag vorliegt , besagt , daß der Präsident mit Lan -
sing .

*5 Stunden lang konferiert Hab« und dich im
Anschluß daran wahrere Mitglieder des Senat » au » ,
schujses einzeln von Wilson empfangen wurde », (g St )

Ech . Rotterdam , 8. Okt . (PrivattelZ Wie die Lsn »
doner „Morning Post " aus Newyork meldet , erwartet man
dort die Antwortnote Wilsons um die Mitte die «
ser Woche . Der Finanzausschuß für Auswärt, -
ge s ist für Mittwoch mittag pi einer Son Vertagung
einberufen worden , (g . K.)

Hollands Bemühungen um den Friede «.
T .Il . Haag . 7 . Okt . Gestern nacht hat ein außeryrdent »

licher Ministerrat stattgefunden , vi » Königin ijjt «m Haag



fette « , Wavksche Presse . Mittagblatt . Dienstag , den 8. Okt . 1S18. Ux . 4ß <).
cmoctroffcit . um an den Beratungen teilzunehmen , deren Gs-
genstand die Bemühungen Hollands sind , eine etwa statt-
findende Friedenskonferenz nach dem Haag zu ziehen. (B . T .)

Vertagung de » tschechischen Politiker »
Kongresses .

WTB . Prag , 7 Okt. (Nicht amtlich.) Der für heute ein-
berufene Kovgreh der tschechische« Politiker wurde bis zum
Eintreffen der Antwort Wilsons oertagt .

•
Berliner Prehftimmen .

i Berlin , 8 . Ott . Redaktionell wird in der „Rardd . Aklg ,
Zeitung " AMriebon : „Die bisher in der Presse Heg feindlichen
A»»landes verlautbarten Aeuherungs« sind unoerkennbar wenig gün¬
stig, namentlich in Frankreich und Eng' >iü̂ >, wo fanatischer Hah uwo
blinde Bernichtungomut gegen uns jedes Verständnis, gerechte Be-
»rteiliuig und Stellungnahme zu allen uns berührenden und unsere
Zukunft betreffenden Fr «gen beinahe ausschließen, steht inan unse-
rem Angebot mit Argwohn und ablehnend gegenüber. Hieraus etwa
schon bindende Schlüsse auf die bevorstehende offizielle Antwort zu
ziehen , wäre oerfehlt . Vorläufig sind es nur Meinungen Einzelner.
Wie sich die maßgebenden Stetten entscheiden werden , bleibt noch ab -
zuwarten, *

Weiterhin sagt die „Nvrdd. All«. Ztg ." : „Während in den deutsch-
schweizerischen Kreisen Sie Hoffnung auf ein nahes Kriegsende vor -
herrscht und die Konzle -rrede einen vorzüglichen Eindruck hin'terläßt,
macht sich in der Wrstschweiz der Einstich des französischen Elements
dahin geltend, daß man Deutschland die schimpflichsten Friedens-
bed-ngi!ngen diktiren oder das Angebot überhaupt ablehnen solle.

Di« asrar . -konservwtive „Deutsche T a g esztg ." schreibt: „Die
Entente zeigt die kalten Schuttern und die demokratische „Berk .
Morgenpost " meint , das Echo unser« Friedensruses ist un-
freundlich und mißtönend . Dasselbe Blatt teißt Proben mit und
sagt : „Wir würden uns einer verbrecherischen Leichtfertigkeit hin-
getan , wenn wir uns in den Glauben einwiegen würden , das; wir
durch den Friedensschritt der Regierungen der Mittelmnch>!e dem
Frieden auch schon einen Schritt näher gekommen sind . Auf den
guten Willen der Feinde können wir uns nicht verlassen , dürfen wir
uns nicht verlassen . Das Einzige, worauf wir »ertrauen dürfen , ist
unser Wille, uns einen Frieden zu erkämpfen, der uns das Leben

^.er sozialdemokratische ^Vorwärts " schreibt : ..Für die sozia -
listischen Parteien der im Ententebunde <vcc?en uns kriegführenden
Länder ist jedenfalls große Gelegenheit gekommen , die Größe und
Macht ihres Friedenswillens zu erweisen und in eine wirklich histo-
rische Entscheidung umzusetzen."

Da» Zentralorgan der sozraldonwkratischen Partei Deutschlands
findet einen Unterschied der Sprache der Telegraphenbllros Englands
und Frankreichs . Das ließe auf einen starken Temperaturunterschied
dieseits und jenseits des Kanals schließen . Das sei psvcholoAsch
nerstSndlich. da Frankreich unter dem Kriege schwerer gelitten habe,als England und sich jetzt die Kraft zutraue, im Krieg mit seinenVerbündeten den Feind aus seinem Lande hinauszudrängen . Dazukomme die cholerische Gemütsart Ciemenceaus.

? n der fortschrittlichen „Voss . Zeitung " heißt es : „Es ist
unberechenbar , inwieweit der Präsident Wilson, dessen starke Seite
ein hoher Grad von Unbeeinfluhbarkeit bildet , seine persönliche Ent -
jcheidnng geltend machen wird.

"

Von der neuen Regierung.
Die Neubesetzungen in Berlin .

WTB . Berlin , 7 . Okt . (Nicht ccmtl . ) Wie die „Germania "
erfährt , ist der Abgeordnete Trimboril zum Staatssekretär des
Innern ausersehen . Als Vertreter der Nationalliberklen werde
der Vizepräsident des preußischen Staatsministeriunis . Dr.
Friedberg in einen engeren , dem Kanzler beigegebenen Kabt-
nettsrat treten . Dieser setze sich demnach aus den Staatssekvs -
tären von Payer , Gröber, Erzberger, Schcidemann und Dr.
Friedberg zusammen.

Der Wechsel im Reichsmarineamt .
WTB . Berlin , 7 . Okt . Vizeadmiral Ritter oon Mann ,

Edler von Tiechler , ist zum Staatssekretär des Reichsmarine -
amts , Kapitän zur See Loehlein zum Chef des U -Bootamts

. ernannt worden .
Zur Zusammensetzung der Mehrheit ?-

rezierung .
Berlin . !>. Okt . In dem Anschluß der Rvtionellib -ralen an

die Reichstagsmehrheit sieht das führende Berliner Zentrumsblatt
„Germlinia " ein Ereignis , dessen Bedeutung niemand unter -
schätzen solle . Die Mehrheitsparteien sind an die Nationalliberalen
herangetreten , nicht bloß, weil sie der Wunsch leitete , die Basis für
die Regierung zu verbreitern , sondern weil sie hoffen dürfen, die
Festigkeit derselben in keiner Weise zu vermindern , weder für den
Augenblick , noch für die spätere Zukunft.

Als Grund , weshalb man jede Beteiligung der konservativen
Partei von vorneherein ablehnte , wurde ihr , wie die konservative
„Kreuzztg ." mitteilte , von dem Vizekanzler und dem Reichskanz-

ler angegeben, daß man auf größere Geneigtheit des Auslandes zum
Eintritt in Friedensverhandlungen rechne, wenn man die Regierung
einseitig aus den Mehrheitsparteien zusammensetz« , die auch bisher
auf dem Boden des jetzt angebotenen Friedens standen. Das Blatt
sagt dann weiter : „Fast scheint es nach den Telegrammen aus Frank -
reich und England , daß auch das neue Angebot Dentschlands nicht
zum Ziele führen wird. Ungeteilte Zustimmung findet jedenfalls
auch in konservativen Kreisen das Vertrauen , das der Kanzler in die
unversiegbare Kraft des deutschen Volkes setzt, den ihm aufgezwun-
genen weiteren Endkampf bis zum siegreichen Ende durchzuführen.
Kein Opfer , keine Leistung könne zu groß sein , um sich in einem fpJ-
chen Kampfe vertrauensvoll hinter unser Heer und seine Führer zu
stellen.

GKsteereichisch - NUMr . Heeresbericht .
MTB . Wien , 7 . Okt. Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Valkankriegsschauplatz .
In Albanien neuerliche Nachhutkämpfe am Skumbi . Im

südlichen Grenzgebiet Altserbiens keine größeren Kampfhand -
lungen .

Der Chef des Generalstabes .

Ereignisse See .
WTB . Amsterdam , 7. Okt . (Nicht amtlich .) Nach einer

Reutermeldung berichtet „3>ctüq Chronicle " aus Liverpool ,
daß der Dampfer „Burutu " von der Elder -Dempster-Linie , un-
gefähr 4000 B .R .T . , auf der Rückreise aus . Westasrika , nach
einem Zusammenstoß , Donnerstag nacht gesunken ist . Man
hört , daß hierbe '

. 150 von den an Bord befindlichen 200 Per -
sonen ums Leben gekommen sind .

Versenkt .
WTB . Kopenhagen , 7. Okt . (Nichtamtlich.) D?s nor-

wegische Ministerium des Reichern teilt mit : Der norwegisch « Damp¬
fer „Hanna " mit Kohlenladung wurde am 4. Okt . von einem
U - Boot versenkt . Der zweite Steuermann ist in Fairoat ge-
landet . Der Kapitän und vier Mann sind w?scheint ich in Rewport
angekommen. Von d :m Rest der Besatzung seh en weitere Rachrichten.

Spanien Äeschlagnahmtdentschc Schiffe .
o Zürich , 8 . Okt . (Privattel .) Die „Neue Korr .

" meldet
aus San Sebastian : Ein Ministerrat ermächtigte die spanische
Regierung , sünf deutsche Schisse» die in spanischen Häfen liegen
und dort interniert sind , zu beschlagnahmen , (g . K .)

Ans Gftafrika .
Lüttow - VorSeck wieder in Deutsch - O stafrika .

= Verlin , 8 . Ott . Nach einer Depesche des „Verl : Tagebl ."
meldet nach dem „Petit Parisien " das portugiesische Com-
munique aus Ostafrika, daß die Deutschen den Roouma -FIus;
überschritten und sich in das Innere der Wälder zurückziehen.

Trifft diese amtliche Meldung zu , so steht General
i) . Lettow -Boröeck nach erfolgreicher Durchbrechung der feind-
lichen Linien wieder in Ostafrika.

Aus dem neuen Rußland «
Schmers Erkrankung Alexejews .

WTB . Kiew , 5 . Okt . General Alexejew , der frühere Chef
des Stabes und Höchstkommandierende der russischen Armee ,
jetzt Chef des Stabes des freiwilligen Armee , ist laut
ukrainischer Telegraphen -Agentur schwer erkrankt.

Zur finnischen Königsfrage .
MTV . Heisings «! -?, 7 . Okt. (Nicht amtlich.) Der Landtag hat

in zweiter Lesung den neuen Verfassungsentwurf mit LS gegen 34
Stimmen angenommen. Der große Ausschuß hatte i?och gestern
Vormittag weitere Aendorungen in dcmokrattcher Richtung vorge-
nommen, indem er das Vetorecht des Königs in Fragen der Lan¬
desverteidigung beseitigte . Die Abstimmung zeigt , daß trotz dieses
weitgehenden Entgegenkommens die für die Durchdringung der Vor -
läge rn der gegenwärtigen Session erforderliche S Achtel Mehrheit
schwerlich zu erlangen ist.

Holland und der Krieg »
Ein holländischer Auftrag für Deutschland .

WTB . Haag, 7. Okt. (Nicht amtlich .) Zwischen der holländischen
Regierung und den Bevollmächtigten der deutschen Telefunken-Gesell-

schcrft, Direktor Bredow , ist ein Abkommen über die Einrichtung einer
sunientelegraphischen Riesenstation in Holland zum Verkehr mit dem
Auslande und insbesondere zur direkten Verbindung mit Riederlän »
disch -Indien zustandegekommen. Die Telesunkenstation wird von
ähnlicher Ausführung sein, wie die Telesunkenstation in Nauen bei
Berlin und wird außer dem Verkehr mit Indien auch die Telefunken-
Verbindung mit Nordamerika und Südamerika ermöglichen .

Als Aufstellungsort für die Station auf holländischer Seit « ist
die Haide von Katwejsk gewählt worden. Die indische Station wird
in der Nähe von Vatavia e'rrichtet werden.

Dem Abkommen wird in Holland selbst politisch » Bedeutung bei,
gemessen , da Holland hierdurch Gelegenheit erhält , sich oon der engli -
schen Bevormundung im überseeischen Telegraphenverkehr sreizuma-
chen. In England befürchtet man , daß andere neutrale Staaten dem
Beispiele folgen könnten, deshalb wurden von englischer Seite all«
Hebel in Bewegung gesetzt, um den Abschluß des Vertrages zu ver-
hindern , oder wenigstens zu verzögern.

Gefterreich -Ungarn und der Krieg .

Neubildung des Kabinetts in Wien ?
TU . Wien , 7. Okt. Hofrat Lammasch , der schon als kommend «

Ministerpräsident bezeichnet war , erschien gestern im Parlament und
verhandelte mit tschechischen und südslawischen Parteisührern . (T . R .)

Triests Streben nach Autonomie .
— Wien , 7. Okt. Die „Köln. Ztg." meldet von hier: Der Dci«

rat der Triester Handels - und Ecwsrbckammer verlangt in einer
Kundgebung die Loslösung Triests von den anderen Verwal -
tungsgebieten und seinen unmittelbaren Anschluß an
Oe st erreich als selbständiges autonomes Erbiet un-
ter Einbeziehung des angrenzende» Außongebiets des Triester
Golfs .

: ÜbNeueste Nachrichten .

Heimkehr der in Frankreich internierte «
Deutschen .

ScL Singen a . H., 8. Okt . (Privattel .) Gestern vormittag ge-
a «n 9 Uhr traf der deutsche Sonder zu g aus Frankreich
hier ein . Auf dem Bahnhof hattsn sich Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden eingefunden. Geh. Rcg .-Rat Dr. Belzer entbot
als Vorsitzender der Austauschstelle und Vertreter der Regierung den
wieder in das deutsche Vaterland Zurüagekehrtcn herzlichen Will »
kommen . Unter den Zurückgekehrten befinden sich 82 Marok «
kaner Deutsche . Im ganzen sind 524 Internierte an -?
gekommen . Die Internierten werden voraussichtlich am Mittwoch
von hier abreisen.
Eine neue Verlobung im Luxemburger Hausk .

WTB . üuxeinburg , 7. Okt . (Nicht amtl .) D : r Hofbericht
gibt die Verlobung der Prinzessin Charlotte mit dem Prinzen
Felix von Bourbon -Parma bekannt.

Büchcrschau «
— »Das neue Postbuch" enthaltend die neuen. Post - und Xtlt *

.grammgebühren mit vollständig ausgearbeiteten Tarifen für ae»
wohnliche Pakete , Wertpakete , Telegramme neÄst Beförderungs -Ve-
dingungen ui'w . und einem ausführlichen Sachregister. Von Ä,Röder . Preis 1 .80 M . und 10% Kriegs teuerungszuschlag. — In »
dustr-ieverlag Spaeth & Linde. Berlin C. 2 .
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'loman von A . Aschenbach

(41 . Fortsetzung .)
Zsa Stolpen entfaltete den Brief an Frau Weber und las :

Hochzuverehrende Frau Weber !
Da es wohl unvermeidlich ist , daß Sic mich beim ersten

Lesen dieses Briefes für geistig nicht gesund halten — ich hoffe
aber , dah Sic ihn öfter lesen werden und damit zu einer ande-
ren Ausfassung gelangen — kann ich mir und vor allem Ihnen
weitschweifige Einleitungen ersparen . Ich habe den Vorzug
gehobt , Ihr Fräulein Tochter kennen zu lernen . Daraufhin
habe ich mir als Tatsachenmensch erlaubt , mich nach Ihrer wer -
ten Familie durch ein erstklassiges Institut auf diskreteste
Weife natürlich , zu erkundigen , da ich noch nicht die Ehte habe,
mit Ihnen im persönlichen Verkehr zu stehen. Alles was ich an
Ihrem Wohnort und in Ihrer früheren Heimat erfuhr , habe
ich meinen Eltern unterbreitet . Da ich aus allen Berichten
entnehmen durfte , daß das Herz Ihres Fräulein Tochter frei
ist , erbitte ich mir , im Einverständnis mit meinen Eltern hier -
mit die Erlaubnis , mich um Fräulein Tinchens Hand zu be-
werben .

Erlauben Sie mir , daß ich mich Ihnen zu diesem Zwecke
vorstelle , indem ich mir darauf hinzuweisen gestatte , daß Herr
Iustizrat Krauß . Breslau , Nicolaistraße 70 , der Sachverwalter
meiner Eltern , sowie die Dresdener Bank , Hauptstelle Dresden ,
gern bereit fein dürsten . Ihnen zur Nachprüfung meiner Au»-
führungen an Hand zu gehen.

Ich bin augenblicklich stud . juris im zweiten Semester , bin
bei den Saroborussen eingesprungen , habe aber das Band noch
nicht, roeil mich , ehrlich gesagt , die öde Fechterei nicht freut .
Meine Eltern , deren einziger Sohn ich bin , besitzen die große
Herrschaft Lulsfelden in Schlesien schuldenfrei. Es gehören u.
*. ausgedehnte Kohlengruben dazu, und ist durch diesen und

weitere erfreuliche Umstände der Nachweis erbracht, daß ich
eine Frau nicht nur standesgemäß ernähren , sondern wörtlich
genommen , Fräulein Tinchen jeden , aber auch jeden Wunsch
von den Rehaugen ablesen kann. Es wird von Fräulein Tin -
chen abhängen , ob ich mein Studium weiter betreibe , oder den
sehnsüchtigen Wunsch meiner Eltern erfülle , mich in Lulsfelden
auf die- Nachfolge hin einzuarbeiten . Ich weiß nicht, ob Fräu -
lein Tochter gern auf dein Lande lebt . Darauf kommt alles an .
Das Schloß ist groß, und es sind außer dem Wittum noch zwei
oder drei kleinere Gebäude vorhanden , daß Fräulein Tinchen
unseren Hausstand ganz nach Wunsch und völlig unabhängig
von den alten Herrschaften einrichten kann. So , hochverehrte
Frau Weber , dies sind die facta , wie man sagt. Bleibt nun
das Gefühlsmäßige , und ich gestehe gleich, da stottert meine
Feder ein bißchen . Ich will ganz ehrlich beichten. Ich habe
wi -' ein Narr an dem großen Torrachen gestanden , naß , hnngrig
und halb verblödet und auf meine Liebe «mattet . Ich bildete
mir ein , das - sei meine Vase . Ich kannte sie lange und dachte
nie , sie zu begehren . Da war ich einmal sehr ungezogen , und sne
behandelte mich entsprechend. Das hat mir gut getan . Ich bin
nämlich ein schrecklich verwöhnter Bengel , und es steht zu wün -
schen , daß Fräulein Tinchen das Kopfwäschen auch versteht.
Jsa Stolpen wollte mich nicht haben , und da wollte ich sie ncrtür -
lich erst recht. Gottlob , daß sie die klügere war . Denn als ich
wie ein Narr anf die Falschs wartete , das Madönnchen . Daß
sie die richtige für mich ist, wußte ich auf der Stelle . Das steht
ja in ihren Augen . War es also doch mein guter Engel , der
mich vor dem grauen Torrachen festgehalten und immer ge-
flüstert hat : sie kommt, paß auf , sie kommt.

Es klingt natürlich wie rolende Anmaßung , wen« ich hoffe,
daß Ihr Fräulein Tochter mich wieder lieben wird . Aber ich
kann mir nicht helfen , und wenn ich mich noch zehnmal mehr
zum Narren mache : ich habe den felsenfesten Glauben daran.

Und deshalb bitte ich. Lebe, « «ehrt«, einzige , beste Frau

Weber , kommen sie mit dem Fräulein Tinchen nach Eisenach.
Telegraphieren Sie mir Ihre Ankunft . Quartier ist bestellt.
Geben Sie mir Gelegenheit , mich Ihrem Kinde zu nähern in
irgend welcher Form Sie wünschen. Ich will es Ihnen mein
Leben lang in Gehorsam danken.

Ich mache den Vorschlag des dritten Ortes , weil ich ihn i»
Ihrem Interesse glaube , hochverehrte Frau Web« . Sie Tmtu»
chen aber nur anders zu befehlen .

In ehrerbietigster Hoffnung
mit ergebenstem Haitdkuß

Ihr dankbarster
Bodo von Halbers .

Jsa Stolpen ließ den Brief sinkeil und lächelte . Wie April »
schauer war es während der Lektüre über ihr Gesicht gegangen :
Staunen mit hochgezogenen Brauen , Spott , Lachen und Rüh -
ruwg. Die Rührung blieb und ein gutes Lachen. Und was der
goK>ene Veilchenkorb und die fanatische Beharrlichkeit , die „Ge-
nugtuung " und alle anderen Unternehmungen dem langen
Vetter Bodo nicht eingebracht hatten : Jsa Stolpens Wertschätz
zung , das gewann ihm dieser närrisch-kindische , verblüffend na«
türliche und zielbewußte Brief an di< Mutter seinen neuen
Ungebeten : „der Richtigen ".

Das Mädchen, das im Biedermeierannstuhl mit den drol-
lrgen Ohrenpolstern aus geblümtem Kattun behaglich zurück-
gelehnt saß , lachte hell auf . Natürlich war das Tinchen die
Richtige . So merkwürdig es schien , sie glaubte selbst felsenfest
daran . Irgend etwas nxrr an den beiden Menschenkindern, das
ihr diese Ueberzeugung gab , sie hätte aber kaum zu sagen ge«
wüßt , was es war . Sie glaubte auch durchaus an die Not «
wendigkeit der gelegentlichen Kopfwäsche, und daß das Madvnn <<
chen auch hierfür die Richtige war — och zweif «lsohne > Wer t»
mit Laura Fiebrg wagte . . . !

„Auch in dieser Beziehung mekiken aufrichtigsten Glü^
irntafdk S «W Letter .

"
MM MW

>
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Ein günstiger Tag .
Bz . Berlin , 7. Okt . Von einsm militärische« Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Wenn wir auch in den letzten Tagen an ewigen Fronten»» ßer Stellungswerk abermals nach rückwärts vsrlogt haben,am die mitten im Kampfe allmählich zurückgedrängten Linien

itt eine Höhe zu bringen und vorspringende Bogen zu ver-
meiden, so ist der Verlans der letzten Schlachttage doch im all -
gemeinen ein recht günstiger sür uns gewesen . Zwischen Ar-
gönnen und Maas haben die Amerikaner nach längerer Pauseunter Einsatz neuer Kräfte und mit großer Uebermacht ihreAngriffe wieder aufgenommen. Sie haben aber garnichts
erreicht und sind am 6 . Oktober überall abgewiesen worden .An allen drei Tagen , vom 4. Oktober an , haben sie schwerste
Verluste erlitten .

Die Franzose « in der östlichen Champagne sind nach 10=
tägrgen Kämpfen ohne Unterlaß endlich ermüdet ' sie habeneine Kampfpause einlegen müssen , die dem Verteidiger , der
seine Truppen nicht so oft erneuern kann wie der Angreifer ,mehr zugute kommt, als diesem. Weiter östlich sind sie uns
allerdings gefolgt , doch ist es westlich Suippes bis westlichJteims noch nicht zu einem einheitlichen Großangriffe gekommen.Die Engländer haben allerdings vor St . Quentin ihre ge-
waltigen Anstrengungen fortgesetzt. Es ist der Punkt , von demaus sie unsere Westfront aus den Angeln zu heben versuchen.Aber sie haben am 6. Oktober imi einen einzigen Punkt ,Bezancourt , etwa iy 2 Kilometer östlich fies Dins gewinnenkönnen. Auf der ganzen andern Front wurden sie geworfen .Die strategischen Absichten des Feindes sind ihm also wieder
gänzlich mißlungen . Auch er muß die ungebrochene Kampf -
kraft unserer Truppen anerkennen und endlich vor Cambrai undin Flandern war ihre Angriffslust vorläufig erledigt . Siewerden also Mafien frischer Truppen heranholen müssen.So stehen wir dem Gegner nach wie vor in zuversichtlicherHaltung gegenüber. Er mag nun unser Waffenstillstandsan -
gebot ablehnen oder annehmen , wir sind bereit , wenn es mir
Ehren sein kann zum Frieden — wenn es aber sein muß, vollVertrauen auf unfern Sieg , auch zum entscheidenden End-
kämpfe .

Glauben wir nur nicht, daß im Lager der Gegner alleseitel Gold und eitel Siegeslust sei . Auch dort drücken furchtbarschwere Verluste die Stimmung herab , auch dort herrscht unterder äußeren Hülle des Uebermuts die Sorge um den Anfang ,auch dort wächst die Friedenssehnsucht . Wer die stärkstenNerven behält und am besten — nach dem chinesischen Ausdruckdas Gesicht zu wahren versteht, der wird Sieger sein .
Weitere » vom westlichen Kriegsschauplatz .

Deutscher Heeresbericht .
MTB . Berlin . 7. Okt.. abends . (Amtlich.)
Oertliche Kämpfe nördlich der Searpe . Nördlichvon S t. Q u e n t i n und zwischen Argonnen und Maashaben sich in den Abendstunden feindliche Angriffeentwickelt. In der Champagne ruhiger Tag .

Di « Ruinen von Lens .
,
° Basel, 9 . Okt . (Privattel .) Der Havasvertreter an d:rbritischen Front drahtet : Die britischen Truppen stießen beiihrem Einmarsch in Lens nur noch anf Ruinen . Die in einerzerstörten Stadt sonst leicht erkenntliche Kirche läßt sich nurnoch an den großen Steinplatten des Bodens ermitteln . DasRathaus und die Monumente sind nur noch Trümmer . DieDeutschen beschießen von Sallumiues aus Lens mit schwererArtillerie , (g. K.)

Fachs neue Absicht .
o » flsel, 9 . Ott . (Priv . -Tel .) Der „Basier Anzeiger " meldet :französische und englische Militärkritiker bereiten auf neue grogem,d schwere Kämpfe an den beiden Flanken in der Gegend von LiNe -Belgisch - Flandern einerseits und Berdmi - Argonnen andererseits vor .Sochs Abficht sei , die Deutschen durch den Druck auf diesen Flankenzu einem schnelleren Tempo ihres Rückzugs im Zentrum zu veranlaslen . um so den Rest Nordfranlreichs vor der Vernichtung , wie ihn einnur schrittweises Zurückgehen des Gegners sicher im Gefolge haben

^ ugtc , zu retten . Dies ist nach Ansicht des Basler Blattes zweifel -*Wt . da der Flankendruck erst bei erheblich größerer Tiefe , als er sie0,5 letzt zu erreichen vermochte , wirksam werden könne , ( g. K .) .
Ucbcr die Entscheidung .

o Bern . 8 . Okt . (Privattel .) Der „ Bund " schreibt heute,s lasje sich die Frage , ob der Herbst oder Frühwinter uns wirk-Nch die Entscheidung bringen werden, noch nicht mit einem be-> immten Ja beantworten . Es muß darauf hingewiesen wer-« n . das, die Vereinigten Staaten ihren Willen auf Fort -?ung des Krieges festgelegt haben bis ihre Ziele erreichtwerden. Indeß sei Teutschland entschlossen, seine Fronten ,innere und äußere , mit ganzer Kraft aufrecht zu

die KrSogsprin ^ pien , die Foch im Jahre 1910 veröffentlichte , rer -
boten , weil sie während der letzten Monate eine stark : Nachfrageaus dem Auslande , besonders in Deutschland , bemerkbar gem^chrhabe . (Frkft . Ztg .)

Die bulgarische Angelegenheit
3 « Bulgarien , Abfall ,

o Bern , 9 . Okt . (Privattel . ) Wie der „Bund " heute mit -
teilt , bestätigt es sich , daß zwischen Bulgarien und der Entente
oder zumindest einzelnen Ententemächten schon vor längerer
Zeit Besprechungen über Soirderfriedensverhandlungen ge -
führt wurden und es scheint festzustehen , daß damals Bulgarien
versprochen wurde , daß der Status voa 1915 auf jeden Fall
wiederhergestellt werde ; es werde nun nicht zweifelhaft sein,daß die Bulgaren in den kommenden Verhandlungen alles em -
setzen werden , um Zugeständnisse in Mazedonien und in der
Dobrudscha zu erhalten , (g . K .)

WTB . Sofia , 5 . Okt . (Nicht amtlich ) Der Vertreter der
Transozean -Gesellschaft meldet : In Sosia und im Lande , >o-
weit bis jetzt aus der Provinz Nachrichten vorliegen , herrschtbei allen Schichten und Parteien , was den Frieden anbelangt ,
Zufriedenheit und Freude darüber , daß dje schwere Zeit nun
endlich vorüber sei . Ein französischer Oberst befinde ! sich seit
Freitag bei der diesseitigen amerikanischen Gesandtschaft ;
außerdem treffen heute noch sieben französische Offiziere im
Hotel de Bulgarie ein .

Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß Wolof , Madjaroff
und Danaiwff sich bestimmen ließen , im Kabinett zu bleiben .
Stambulisti und Genadicff befinden - sich seit etwa fünf Tagenim Schutz der hiesigen amerikanischen Gesandtschaft ? sie hallen
sich dort noch auf . Nach ihrer Freilassung siebt angeblich die
sofortige Verurteilung Stambulistis wegen Teilnahme an
bolschewistischen Treibereien bevor.

Die Türkei und Bulgarien ." Konstantinopel . 7 . Okt . (Privattel .) Der bulgarische
Gesandte kehrte heute sehr frühzeitig von seinem Landsitz nachder Botschaft in Pera zurück und gab ein sehr reichhaltiges
Telegramm auf . Der „Mattn " erklärt ziemlich scharf, die
Regierung habe für alle, auch die unheilvollsten und weitesten
Möglichkeiten die nötigen Maßnahmen Bulgarien gegenüber
getroffen .

Vom Exzar .̂n Ferdinand .
t= Budapest , 6. Okt . Exzar Ferdinand von Bulgarien

äußerte gegenüber dem hiesigen bulgarischen Generalkonsul
Stojanovics , er werde nun als einfacher Bürger den Wissen-
schaffen , besonders der Botanik leben . Die Anschuldigung , als
habe er ein Doppelspiel getrieben ^ sei falsch. Er sei den Bun¬
desgenossen gegenüber immer loyal gewesen und habe es auch
bleiben wollen . Die unerwarteten Ereignisse hätten alles um -
gestürzt . Die Lage habe es mit sich gebracht , daß er abdankte .
Im Interesse der Ruhe seines Volkes habe er Bulgarien ver -
lassen müssen . Das Volk habe den Krieg nicht weiter führenwollen und er ser in Widerspruch mit dem Volk geraten . In
Sofia habe es große Ruhestörungen gegeben. Sofort nach der
Abdankung habe er Bulgarien verlassen . Auch sein Sohn Boris
habe ein Manifest an die Nation gerichtet und sich Vorschrift?-
mäßig kirchlich krönen lassen . (Frkf . Ztg . )

WTB . Koburg . 8. Okt. (Nicht amtlich.) Der ehemalige
König der Bulgaren ist mit seinem Sohne , dem Prinzen Cyrill ,und großem Gefolge heute vormittag im Hofsonderzug hier
eingetroffen , um hier dauernd Aufenthalt zu nehmen.

Kette 3*
Arbeitszeit in Backe»'« ! betrieben beziehenden Gesetzentwurf einstim¬mig folgende Entschließung angenommen :

Der Süddeutsche yandwerkekainmertag (19 Kammern ) anerkenn «die Notwendigkeit , die Arbeitszeit in Bäckereien und Konditorei « ,gegenüber dem früheren Zustande auf eine modernere und svzialer «Grundläge zu stellen , er erblickt aber in dem Gesetzentwurf , der zurZeit dem Reichstag zur Verabschiedung vorliegt , eine schwere Benach¬teiligung der Mittel - und Kleinbetriebe in Siiddeutschland . Giesendie in § 1 Abs . !! des Gesetzentwurfs vorgeschlagene Besserstellung
'
der

Großbetriebe in der Arbeitszeit gegenüber dein Handwerk erhebt der
Süddeutsche Handwer ' slammertag nachdrücklichst Widerspruch unb
bittet den Reichstag , dieser , dem Handwerk schwer gefährdenden Be¬

stimmung seine Zustimmung zu versagen .
Weiterhin spricht sich der KiK'deuffche Handwerkekammertag

gegen die im Gesetzentwurs ohne Rücksicht «tuf die ver '
chied? nen wirt ^

men. '
Verschiebung

'
de? ? oqe der Ruhezeit im Sommer bis zu 3, im Winter

bis zu 2 Stenden zu gestatten .
Hierauf wurde » unter dem Vorsitz des ftefl » . Vorsitzenden der

i Handwerkskammer Ulm . Herrn Biickerobermeister WeMmtaitn , verschie »
dette , sich auf die Rohstossversor ->ung l es Handwerk » beziehende Fragen
behandelt . Es wurde erstens festgestellt , daß die Träger der Rohstoff '
Versorgung des Handwerks in der UeSerMngswirtschast die Hand -
werkskammern sein werden und beschlosten, an der Errichtung oet
Sialst '-fs- Zentrale der Süddeutschen Handwerkskammern sestzuhalten .
Zweitens wurde das der Handwerkskammer Erfurt in der

Frage der Zentralisierung der Genossenschaften mMilliZt . Sodann
wurde nachstehende , sich auf den Befchlnk der Handelskammer Mün¬
chen über die Frage „ Rohstoffgenossenschaften und Handel " beziehend «

Entschließung gutgeheißen :
Der Ausschuß der Süddeutschen Handwerkskonierenz hat |tch in

seiner letzten Sitzung vom 2 . September tSl8 in Ulm mit der in der
öffentlichen Vollversammlung der Handelskammer München vom 25.

Ii beschlossenen Resolution betreffend „Rohstossgenossenschasten und
Handel " beschäftigt . Der Ausschuß gibt seiner Verwunderung Au ».

jj*. „ s. L. -. s " der tatsächlichen Verhöli -

Betätigung der Rohstoffgenossenschaften des Handwerks keine Schädi .
(jung des reellen , im volkswirtschaftlichen Interesse notwendigen
Handels bedeutet . Die Rohstossgenossenschasten des Handwerks trr .
ten Gleichberechtigung mit dem Handel , aber keine Bevorzugung vor
diesem an . Am Handel wird es liegen , mit den Rohstoffgenossen -

die
erhalten .

. « »lc Ausfuhr von Fochschen Büchern verboten .
9U^ ®en l' 7 „Dft Wie der „ Figaro " mitteilt , hat die französische— u "8 die Ausfuhr von zwei Büchern des Marschalls Fach über

Süddeutscher handwerkskammertag .
— Stuttgart , Okt . Die süddeutschen Handwerkskammern :

Augsburg . Bayreuth . Darmstadt , Freiburg , Heilbronn . Kaiserslau -tern , Karlsruhe , Konstanz . Mannheim , München , Nürnberg , Passau ,Regensburg , Reutlingen , Sigmaringen , Strasburg Stuttgart , Ulmund Würzburg tagten am 28 . September d . Js . im Sitzungssaale derÄorortskammer Stuttgart unter deren Vorsitzenden Herr » Buchbin -
dermeister Stadtrat E . Rothenhöfer und nahmen zunächst einen
Satzungsentwurf a» , der einen festeren Zusammenschluß der genann -
ten Kammern , die bisher zwecks gemeinsanier Aussprache über allge¬meine wichtige Handwerkerfragen unter dem Namen Süddeutsch ?
Handwerkskymmerkonferenz zusammentraten , unter der Be -eichnung :
„ Süddeutscher Handwsrkskammertag " bezweckt. Sodann wurde anStelle der aus dem Ausschug des Handwerks - und Kewerbekammer -
tages satzungsgemäß ausscheidenden Kammer Mannheim , die Kam -mer Strasiburg gewählt , während sür die RechnungsprüfuiiKskommis -
sion die Kammer Freiburg in Vorschlag gebracht wurde . W ' iter bc-
faßte sich die Tagung mit den sich auf die Ausbildung des gewerb¬lichen Nachwuchses beziehenden Vorschläge des Kgl . Preuß . Landes
gewerbeamtes und sprach sich mit Entschiedenheit dagegen aro , dahjeder Großbetrieb gezwungen werden soll, eine hinreichende Zahl von
Lehrlingen etwa 10—12 % der gelernten Arbeiter , einzustellen . Da -
gegen wurde deni Vorschlag tüchtigen ungelernten Arbeitern Gelegen -
heit zu bieten , später noch in die Lehre eintreten zu können , »der in
verhältnismäßig kurzer Zeit zu angelernten Arbeitern ausgebildet zuwerden , zugestimmt , aber gefordert , daß demgemäß , bezw . in Grossbetrieben ausgebildete Lehrlinge die Gesellenprüfungen vor den Ge -
sellenprüfungsausschüssen der Handwerkskammern , bezw . Innungenabzulegen haben . Im Zusammenhang mit diesen Beratungen sprachsich die Tagung gegen die Bestrebungen aus , welche die Fürsorge fürdas Lehrlingswesen unter die Aufgaben der künftigen Arbejtskam -niern einbezogen wissen wollen . — Ferner wurde zu dnrt iich auf die

schaffen , welche gegenwärtig fast ausschließlich durch den Handel zur
Zufriedenheit bedient werden , Hand in Hand zu arbeiten , und sich
nach dieser Richtung hin neu zu orientieren . Der wiederholt aufge -
stellte Grundsatz , daß es jedem Handwerker ffeigestellt werde , seinen
Bedarf an Rohstoffen während der Uebergangswirtschaft zu decken ,wo es ihm beliebt , verträgt keine irreführende Auslegung .

Schließlich wurde folgender Entschließung zugestimmt : Der Aus »
schuß der , Konferenz der Süddeutschen Handwerkskammern zur Rege -
lung der '

^ ragc der Rohstoffversorgung des Handwerks drückt in
seiner heutigen Sitzung zu der Resolution des bayerischen Handwer .
ler - und Eewerbebundes vom 23. August d. Js . seine Verwunderung
aus , daß , nachdem dem bayerischen Handwerker - und Gewerbebund
die Entschließung des Kgl . Baver . Staatsministeriums des Kgl . Hau -
ses und des Aeußern vom Ansang August und die Stellungnahme der
Süddeutschen Bundesregierungen durch ihre Vertreter auf der Süd -
deutschen Handwerkskammerkonferenz am 17. Juli d . Js . in Augs «
bürg , sowie namentlich auch die Stellungnahme des Reichswirr »
schaftsamts zur Genüge bekannt sein müßte , dieser eine die Einigungdes Süddeutschen Handwerk ? nach keine ? Richtung hin fordernde
Stellungnahme in der Frage der Rohstoffversorgung des Handwerk «
einnimmt .

Die Süddeutschen Handwerkskammern als die durch das Gesetz
berufenen Vertreter des Süddeutschen Handwerks nehmen die Durch -
führung der Rohstoffversorgung sür das Handwerk während des
Krieges und während der Uebergangswirtfchaft für sich in Anspruchund werden die Durchführung dieser Aufgabe unter weitgehendster
Fühlungnahme und werktätiger Mitwirkung der Fachverbände und
Fachvereinigungen erledigen .

E . Rothenlhöfer . Dr . Gerhardt .

Aus dem Karlsruher Konzertleben .
Morgenaufs iihruug .

Et « . Karlsruhe , 7 . Okt . Daß die zeitgenössische Musik in Karls -
ruhe noch keinen der allgemeinen Musik - und Theaterfreudigk <'it
lrgendwie entsprechenden Widerhall sinket , ist ebenso durch die Be «
suchszifser der „Ariadne " -Aufsuhrung am Samstag erneut bewiesenworden , wie durch jene der Siürmerschen Veranstaltung , die als «rite
der Serie „Zeitgenössische Kammermusik " am Sonnwg vormittag im
behaglich geheizten Saale der „Vier Jahreszeiten " vor sich ginz . Ihr
mäßiger Besuch gerade hat gezeigt , wie angebracht und darum oer »

dienstlii '; diese Sriirmersche Pionierarbeit ist. »
Stürmer begaim init Dvoräk (gest. 1904) , der neben dem einige

Iahrzehü .e älteren Snu '-tana der bedoutendste Repräsentant böy-
mischer Nation « lmusit ist , und dem Veranstalter Anlaß gab . seine
einführenden Worte diesmal dein Wesen , der Bedeutung und den
äußeren Akerkmalen der Naticnalmiisik zu widnien . In knappen und
vortrefflichen Darlegungen entledigte er sich dieser Aufgabe .

Der Vormittag brachte weiterhin eine Reihe Dvorakscher Kam »
Positionen , nämlich Stücke fiir Klavier und Bioline , Gesangsduette ,dicse von den Damen Kärcher und Rönnenkamp sehr schmiegsam
vorgetragen , und Mm Schluß eine Trio -Suite „ Duinky "

, um deren
temperamentvolle Wiedergab - sich Frau Stürmer ( Violine ) , HerrEiffler ( (5ello ) und namentlich auch Herr Stürmer am Flügel sehrverdient machtci : .

Besonders aus letzterer Komposition sprachen Ursprünglichkeitund völkische Eigenart des Dvorakschm Aiufiziereys Dennoch istdas Trio (zumal um den Abschluß einer Morgenausfiibruna bilden
zu können ) , zu sehr in die Bnite geraten , und einige Striche wür -den seiner Wirkung « w !ß nicht geschade« haben .Dem Fortgang dieser Kammermusik - Serie darf man dessenunge -
achtet mit Spannung eirtgegensehen , besonders da Herr Stürmerdie weniger bekannten Werke seiner Aieister mit Kult bevorzugt ,und dadurch dem „ belesenen " Musikfreund immer noch Ueberräschun -
gen bietet .

Serie I : Serie II :Mofluft Polnisch BlutIn lingnade FrühlingsstürmeStern des Glücks RegimcntstanteJung gefreit Komödief . , nuuiumi . uervcniUer Majoratsherr Von Gottes Gnaden Ungleich

Serie III : Serie IV :
Gänseliesel Bären von Hohen -Esp
Nachtschatten Am Ziel
Hazard im Schellenhemd
Per verlorene Sohn Frieden

Frische Lebendigkeit der Sprache , natürliche , anmutige Gliederung des Aufbaues ,die bei aller Vielgestahigkeit gleich kraftvolle und markige Führung und Schürzungder Konflikte , verbunden mit einem reich sprudelnden Quell urwüchsigen und ire-sunden Humors , — diese seltene Vereinigung glänzender und edler Begabung , vonder alle W erke Nataly von Eschstrutlis getragen sind , sie tritt dem Leser auch in- - jeuem Abschnitte ihrer von pulsierendem Leben erfüllten Romane entgegen .Eine Zierde Sür jede Hausbibliothek ist die vollständig vorliegende Ausgabe der Eschstruthschen Romane . 4854a4 Serien ä 10 Bände in je 5 Doppclbänden . Preis jeder auch einzeln käuflichen Serie Mk . 41 . 25Zu ' beziehen gegen bequeme monatliche Teilzahlungen von Mk . 4 . — an durch die
Postscheck - .

Jedem das Seine

_
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Mette Z .

Kadische Chronik
Karlsruhe, 7. Ott. De? vor einiger Zeit i» KulÜmiche aaf

Sbraauna des öerun Äatö &w in Richen, sAmt Eppingen ) gegrÄn-
dete . Verein badischer Schweiuehäudler und -Züchter- hat sich jetzt
endgutti« konstituiert und ist dieser Tage amtsgerichtlich eingetr »-

gen morDen '
, er zählt bereits 170 Mitglieder Zweck de« VerÄu« ist

irtcht mir die Wahrung von StanÄesinteressem, vielmehr will er
allerorts vermittelnd dort eingreifen , wo es «otwendlg erscheint-
Der Borstand wird in diesen Tagen auch beim Ministerium vorstel»

lig wenden und die Regierung mit den Wünschen und Zielen des
Vereins bekannt machem. Man hofft dadurch, daß der reelle Hau»
del zwischen Züchter und Händler wieder freigegeben wird . EtwaL-

gen Mihständen gegenüber soll auch hier der Verein vermittelnd
eingreifen . In nächster Zeit findet in Offenbar» eine weitere Ver¬
sammlung statt , um den Interessenten in Mittel - und Oberbaden
Gelegenheit Mr Aussprache zu geben .

ß Hochstetten, 6 . Oft- ©effern oficwb fand auf Veranlassung
des Bürgermeisters Herbst im Saale dös „£ hasch

" eine vaterländisch «
Veranstaltung statt . Herr Schulinspoktor Reinsurth aus Karlsruhe
hatte wiederum die Anspraci>e übernommen , in der er in eindringli-
cher Weif« ermahnte , das Vaterland in ernster Stunde zu stützen
durch Opferwilligkeit und Vertrauen und die!? durch Zeichnung der
9. Kriegsanleihe zu betätigen. Noch stehe Deutschland trotz der
Anstürme der Feinde ungeschwächt da, und wenn die Heimat ihre
Pflicht getreu erfülle , so werde ein gutes Ende zu erwarten sein .
Die Worte verfehlten des tiefen Tindruckes auf die Zuhörer nicht.
Im Anschluß daran brachte Herr Dietsche von Karlsruhe in Licht -
und Kiwobildern allerlei hübsche Darbietungen aus dem Feld und
der Heimat , die ihres oft sehr heiteren Charakters wogen großer.
Beifall fanden . Die Herron verdienten für ihr« Bemühungen den
besten Dank.

8 Durlach, 7 - Oft Gelegentlich einer Tagung des Ehrenaus -
schusscs für Volksaufklärung , an der Vertreter aller Stände und
Parteien , sowie Offiziere der Earnsssn teilnahmen , machte Bürger -
meister Dr . Zierau die interessante Mitteilung , dah bii Einlagen
bc» der städtischen Sparkasse seit der letzten Kriegsanleihe um S,2
Millionen Mark gestiegen sind.

= Durlach , 7 Okt. Di« städtische Sparkasse Durlach zeichnet
auf die !). 5? ' legsanleihe für eigene Rechnung Z Millionen , dazu
kv-mmon die Einlegerzeichnungen, deren Höhe noch nicht feststeht .
Die Zeichmii gen auf die früheren Kriegsanleihen beiragen insge -
samt 22,5 Millionen .

0 DurU . ch, 6 . Okt . Der gestrige Schweinemarkt war mit ^ 8
Läufer - und 287 Ferkelschweiiien befahren , die sämtlich vklkaust
wurden . Der Preis betrug für ein Paar LäuferZchw .' iite 2S0 Iis
350 Mark , für Ferkciffchweine IM bis 1-tv Mk . D -r hiesige Markt
b«gi >.nt voon 1 . Oktober ad um 8 Uhr.

ft> Ettlingen , 6. Okt. Der Biirgerausschlch nahm eine Vorlage
des Gemeinderats an , nach der bei der Sparkasse ein Anlehen von
I Millionen Mk . aufgenommen wird zur Tilgung zweier schwebender
Schulden.

$ Mannheim, 8 . Okt . Das Bezirksamt tritt den Gerüchten
von einer angeblich hier herrschenden Ruhrepidemie entgegen
und teilt mit , daß von eineer solchen keine Rede sein könne , da
in diesem Jahr bis jetzt nur 75 Ruhrcrkrankrmgen , dommter
sieben Todesfülle zur Anzeige gelangt sieien.

<? Mannheim, 8 . Okt . Ein schwerer Unglücksfall ereignete
sich am Samstag dadurch , dah ein Ivjähriger Volksschiiler mit
einer auf einem Exerzierplatz gefundenen Handgranate spielte .
Trotz der schon oft -erganHensn Warnungen versuchte der Knabe
die Handgranate zur Explosion zu bringen . Er steckte sie in
ein mit dürrem Erqs angemachtes Feuer. Die Granate ex-
plädierte und verletzte den Knaben so schwer , daß er auf der
Stelle getötet wurde . — Das 13jährige Töchterchen eines im

Felde stehenden Eipsermeisters stürzte eine Treppe hinunter,
erlitt eine Gehirnerschütterung und starb. — In eine gefähr¬
liche Situation kamen die Insassen eines Straßenbahnwagens.
Zwei unbekannte Knaben im Alter von etwa 12 Iahren han -

Aavlfch - Mreffe . Mittagblatt « Dienstag , den 8. Okt. 1918. Ux . 469 .

tiertea t» dem Wage « mit einem scharf geladenen Revolver ,
wobei sich die Waffe entlud und das Geschoß in die Eitzbank
einschlug, glücklicherweise ohne Jemanden zu. verletzen. Als die
Knaben auf die Polizeiwache gebracht werden sollten , brannten

fte durch
LiitzelfaMcu d . Weinheim . 7 . Okt . In einer der letzten Mchte

wurde dem Landwirt Teter Weigold ein 2 Zentner schweres Schwein
aus dem Stalle geholt und auf der Stelle geschlachtet . Von den
Tätern fehlt jede Spur .

v Rastatt , 7. Okt. In einer der letzten Nächte wurde in einem
hiesigen Fabrikanwelsen eingebrochen und drei Treibriemen im Wert
com etwa 3000 Mk. gestohlen.

X Endingen a. K , 7. Okt. Im Alter , von 8S Iahren ist Stadt -

pfarrer a. D . Markus Kärcher, der lange Zeit hier seelsorgerisch
tätig war , gestorben. GeSstl. Rat Kärcher hatte ein Alter von 89
Jahren erreicht ' er stammte aus Balg und war vor KZ Iahren zum
Priester geweiht worden.

© Freiburg , 7 . Okt . Zur Anzeige kam ein zum Militärdienst
eingezogener früherer Milchhändler , der einen schwungvollen Handel
mit Lebensmitteln betrieben hatte . Bei einer Haussuchung fand
man bei ihm 3 Zentner Mehl ; außerdem hat er unerlaubte Schlach -,
tungen vorgenommen . Bei einem hiesigen Kaufmann , der unter
Ueberschreitung der Höchstpreise einen unerlaubten Handel trieb ,
wurden 200« Stück Feinseife beschlagnahmt.

=4= Nußbach b. Triberg , 6. Okt. Der Bürgerausschuh hat die Ein -
fiihrung der elektrischen Beleuchtung in unserer Gemeinde beschlossen
und die M^ tel dafür mit IS 000 Mk. bewilligt . Der Strom wird von
dem Elektrizitätswerk in Triberg bezogen werden.

^ « s der Residenz .
Karlsruh «! , den 8. Oktober.

— Hojbericht. S . K H . der Eroscherzog Hörde Montag nachmit
tcm den Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherr von Bodman nach
dessen Rückkehr von Berlin . I . &. H. dch KrosjHerzogin Luise traf
Sonntag nachmiittag zu mehrstündigem Besuch der Eronherzoglichen
Herrschaften von Schloß Baden hier ein und kehrte abends dahin
zurück Gestern empfing S . K . H. der Groß-herzog den E-ehennera-t
Dr . Freiherrn von Vabo zum Vortrag

A Ein llnsug gröbster Art wurde gestern am hellichten Tag « am
Haupteingang der hiesigen Hauptpost verübt . Rechts und links des
Einganges wurden mehrere Plakate angeschlagen, datiert aus dem
Juli und August d. Is ., die unter anderem die Ablehnung unseres
Friedensangebots durch Amerika enthielten und eifrigst von einem
zahlreichen Publikum gelesen wurden . Es handelte sich bei diesen
völlig veralteten Plakaten um eine böswillige Täuschung .des Publi -
kums, bei dem die Meinung hervorgerufen wurde , man hätte es mit
einer Ablehnung auf das jüngste Friedensangebot Deutschlands zu
tun . Wer die Plakate angeschlagen hat . ist noch nicht bekannt.

Der Bürgerausschuh tritt mir kommenden Montag , den 14.
Oktober, nachmittag? 4 UHt , zu einer öffentlichen Sitzung zusammen.
Die Tagesordnung ist im Anzeigenteil der vorliegendem Nummer
veröfsentlichtt

x Bau von Kleinwohnungshäusern im Borort Daxlauden . Der
Stadtrat hat beim Bürgerotusschuß den Antrag gestellt, dieser wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , dah auf städtischem Gelände an
der Holländer Straße im Vorort Daxlanden Z Kleimvohnungshäuser
errichtet , an die Gas - und • Wasserleitung angeschlossen und durch
einen Notweg mit der Kastenwörthstraße verbunden , sowie dah die

Kosten im Anschlag von SS 500 Mk. aus Aulehensmitteln bestritten
werden . Bei diesen Wohnhäusern soll, um die Baukosten und damit
den Mietzins möglichst niedrig halten zu können, zu billigeren als
den bisher gewohnten Bauweisen gegriffen werden , vorausgesetzt,
dah dies geschehen kann, ohne die Gediegenheit des Baues zu be-
einträchtigen . Dabei soll in Anlehnung an die in Karlsruhe von

Anfang an übliche Bauweife auf die im Bereiche der Stadt vor-

bandenen Baustoffe ( Lehm , Sand , Holz) gegriffen werden . Der
Stadtrat hat in Aussicht genommen, von den 3 Einfamilienhäusern
2 mit Leüj-indrahtwänden nach dem Patent des Baurats W . Pactz)
und eines in Kalisanbeton zu bauen . Falls sich der Versuch , wie zu
hoffen ist, in technischer und finanzieller Hinsicht bewährt , sollen im

nächsten Jahre noch weitere 13 derartige Häuser erstellt werden.
Ig Das Hotelgewerbe und die Kündigung der Hypotheken. Ter

Südwcstdetmsch ? Handelskammerausschuß für Hotelgewerbe und
Fremdvnoerkehr, Vorort Handelskammer Karlsruhe , hatte zur Be.
Handlung einiger für das Hotelgewerbe wichtiger Angelegenheiten
Unterausschüsse eingesetzt . Diese traten kürzlich in Darmstadt zu-
smmnen und befaßten sich insbesondere mit det Frage , wie das
Hotelgewerbe von nachteiligen Folgen infolg« Kündigung von

? iypotheken bewahrt werden könnte . Es wurde beschlossen, zunächst
oi der Reichsregierung die Veranstaltung einer Umfrage zu bean¬

tragen . um genaue ZahIenunterlagÄ für die Lag« des Hotelgewer»
bes zu erhalten , aufgrund deren alsdann weitere Schritte unter »
nommen werden sollen. Ferner nahm man Stellung zu den Aus-
führungSbestimmungen des Weins ĵeuergjchetzes. bei denen insbescm -
der« die vorgeschriebene, schr umständliche Buchführung - bemängelt
wurde . Es soll bei den maßgebenden Stellen angestrebt werden,
ein« Vereinfachung der Buchführung einzuführen. Hinsichtlich der
Beschlagnahme von Wäsche wird der Ausschuh alles daran setzen,
das Hotelgewerbe vor unabsehbaren Schädigungen zu bewahren . So
gerne das Hotelgewerbe im Allgemeininteresse bereit ist . irgendwie
entbehrliche Wäsche abzugeben, so muß es doch andereneits darauf
bestehen , daß ihm die zur Weiterfuhrung seines Gewerbes dringend
benötigten Bestände erhalten bleiben . Diel bereits vor einiger Zeit
erfolgte Beschlagnahme von Kupferg«schirr gab Veranlassuna zu
dem Beschluß , zuständigenorts dahin vorstellig zu werden , dich die
bewilligten zu niedrigen Preise nachträglich erhöht werden.

# Ausbildungskurse für Kriegsteilnehmer. Das Grohh. Landes-
gewerbeamt wird bei genügender Beteiligung in diesem Spätherbst
weiter« Kurse in der Verarbeitung von Ersatzsohle« veranstalten .
Diese KuÄse werden hier stattfinden . Das nötige Material wird den
Kursteilnehmern umsonst gestellt, außerdem erhalten ste Fahrt , und
Ausiemthaltsen-tschKdigung . Anträge zur Beteiligung find bis L Nov.
beim Grohh . Landesgewerbeamt einzureichen. Ferner veranstaltet
das Landesgewerbeamt für heeresentlassene Kriegsbeschädigte einen
theoretischen Fortbildungskurs im Gas » und Wasserinftallaiiousweseu
Anmeldungen hierzu bis 12. Ott . beim Landesgewerbeamlt.

LZ Karlsruher Frauenverein «. In Deutschlands schweren Tagen
laden die Karlsruher ^ rauenvereine Männer und Frauen zu einem
Vortrag ein . Herr Prof . Dr . Lossen wird am Donnerstag , den 10. ,
Okt. , abends 8V4 Uhr , im großen Rathaussaale über „den wirt .
schaftlichen Aufschwung Deutschlands nach 1870 und England " spre¬
chen. Das interessante Thema und die Persönlichkeit defe Redners
wird sicher ein« große Zuhörerischast versammeln.

Zluözng aus de » LtandesbScher « Karl » r « H».
Geburt . 2. Okt. : Margareta Maria . Vater Josef Graf . JtmraM»

Todesfälle. 5. Okt . : August, alt fl Monate 17 Tage . V . «ugust
Brunner , Schreiner ; Elisabetha Deuchler. alt SO Jahre . ledig, ohne
Beruf : Rosa Hnber , alt 42 Fahre . Ehefrau von Karl Hubcr . Friseur .
— 6. Okt. : Friedrich Schulz, Stadtvikar . Ebemann. alt 29 Jahre :
Amalie DSrflinqer . alt 34 Jahr « , Ehefrau von Heinrich Dörflinger .
Wagenführer : Edmund Haas , RechtSaaent. Witwer , alt 74 Jahre . —
7 . Okt. : Thriftine Fischer, alt 60 Jahre , ohne Beruf , ledig: Albrecht
Regele. Schuhmacher, Ehemann , alt 67 Jahre : Rosa Roller, alt 47
Jahre . Witwe von Thomas Roller , Agent.

NeerdigungsHeit und Trauerhaus erwachsener verstorbene» :
DienStag , 8. Oktober, 2 Uhr : Hermann Heilert, Fuhrmann , Rüppur¬
rs rftraße 92 . — YtS Uhr : ffriedr . Trauth . Landsturmmann . — 3 Uhr:
Rosa Hubrr , ffriseurs -Ehefrau . Schützenftr. 18 . — 4 Uhr: Amalie
Dörflina er. StraßeilbahnfübrerS -Ehefrau . Wielandtstr. 32.

!.? mc » M . ..
SchuSeriufek . 8 , Okt . morgen « 6 Uhr 1,75 m (7 . Okt. 1,68 m)
Jehl . 8 . Okt . m»rge»« 6 Uhr 2,57 °» (7. Okt . 2,59 m )
M *k*m, 8 . Okt . at*t0CBl « Uhr 4,10 » (7. Okt . 4,19 » )

8 . Okt. 6 Uhr 3L1 « (7 . Okt . 3,33 m)

•I±S - :
Kassenöffnuno V,3 Uhr

Anfang,,3 ^ r.
Heute letrtej; Tag .

ieiü! m
und

Liane Haid
in

-------- Der -------

81
il . Teil .

Nach der gleichnamig.
Oper von F . Raimund

in 4 Akten.

Cläre WaEdoff
in 11915

Dame im
Sctiaufenstsr.

Lustspiel in 3 Akten.

Letzte Vorstellung
abends von g—II Uhr .

Hisr - Arlitittil
werden angefertigt und
umgearb . Aufgekämmtes
Frauenhaar für Kriegs-
Zwecke kaufe an . 8269
Frau Emil SchwankWwe .,

Äriegstrajze 82.

isneseeii
Ortsgruppe Karlsruhe .

PirBSter kaufmännischer
Verein der Welt.

schäftsft . :
Sophien«
strafte 33.
Geöffn . b .
1—6 Uhr.
Kranken¬

kasse ,
Stellenvermittlung ,

Rechtsschutz , Sparrasse ,
Lesezimin.,LeKrIinasheim.

Heute u. Freitakfabend
Zusammenkunft im
Moninger .

GrmniWhM
üicparclnr»

werben vromvt erledigt .
H . Witzemann
?i:üdlbura . Rbcinsie. 34a .

BminMWIdWlk . Wl!M.
DienStag . de« 8 . Oktober, abeudS 8'/« Uhr,

findet im großen Hörsaal für Chemie der Tech« .
Hochschule tEinaang Englerstr . ) ein V« rtr » <E statt,
des Herrn Schriftsteller und Forschungsreisenden
Erich Scheurmann über das Thema:
. »Eine ««freiwillige Rei ^e um die

in Kriegszeit ".
Eintritt iür unsere Mitglieder frei , gegen Vor-

zeigen der Mitgliedskarte , Nichturitglieder 50 Vfg.
an derfasse .

' "^ 4

Der Borstand.
A. v. Oechelhausen

Kaufe jeden Posten

Korke«
aller Art 12014

zu den Höchstpreisen .
Ii . Stemlanf,

Amtl . Unteraufkäufer .
Niittwock , d . S. Oktober
und Donnerstag , den
I «». Oktober den ganzen
Tag im Hotel „Hohen-
zollern".Zähringerst .M>.

Limmer 4 . 1. Stock.

Batterien
unbTaüclieiilampen ,
nurerstkl .Fabrikat . 10793*
< «rnii «l &0cliiuichen
Waldstr . 3« , Hof links.

SrsWerzgßZilbev M \W zu MswU .
DienStag . de » H . Oktober 1918.

DienstagSiuiete Nr . 7.

^ Jugendfreunde " .
Lustspiel in -1 Aufzügen von Ludwig Fulda .

Anfang 7 llbr . Ende nach ' /«IQ Uhr .

gm « We » ßcastrlte « Karlsruh ?.
Dienstag , den 8 . Oktober Ittlti .

14. Sondervorstclluua d . (^ roßl>.Hoftl>catcrS » arl » ruhe.
Der Obersteiger .

Operette in 3 Akten von M . Weit und L . Held.
Musik von Karl Zeller .

Anfang Vi» Uhr. Ende gegen »/,11 Uhr.

^oflnetStaü, den 10 . Wr . , abelliis VU Uhr,
im grosten Rathaussaal :

mr Vortrag
"

W

von Herrn Prof . vi » . Lossen

Der umtschaftliche AusschWW
Jentschlmilsaach ! S7S ». Cnglaoil.

Eiutritt frei . 1SWL

Vad . ^ranenverein .
Evang . Fraue«vereinig«ng .
Jüd . Frauenbund.
Kath . Frauenbund.
Nationaler Franendieust.

Jadlowker

förftfhUiFtöÜA werd . rasch it . preisiv . angefertigt in d.
ölUM) t(lUvjv Druckerei der ..Badische » Äresse

in .
Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt bei sehueller und
gründlicher Ausbildung
und mätzige« Preisen

Lehrer StrsuS ,
Kronen strafte IS. m,

Tingang durch d .Gittertor .

Masseuse !
Frida Dörr ,

Beifort straft« 17 , 2. St .

Wilh -lmstraft « »4, 1 Tr .
PlüschmSntel,
Tuchmüntel , ,1743
Seidenmäntel , »-s
Paletots , Röcke ,
Zacktallelder. Klsst».

© PELZE ®
Plüschgarnitnre».

Keine Ladeuspese«.

TajAlilliWeil.
Scüersen unD
Zeiierzsiige

im 11886 .3 . 1
Odeon - Musikhaus ,

Karlsruhe .
Kaiserftr . 175 . Tel . 339

RoWMllg. Revolver.
SJftJlörf mit und ohne

Patronen wer
den angekauft in

W ,
4794

Seintraubs
An» und Verkaufsgeschäft.

Sronenstratzc 52.

Möbelwagen,
kleiner, für AuSstcuer-
^' eförderuug nach Klattau .
Bezirkhauptmannschaft in
^ öü >nen für 2. Oktober-
Hälfte gesucht. 4886a
Anträge an das Graft , v.
Neivver «fche Rentamt .
Schwaiger « ^Württbg .).

Ameldmg zur Konfirmation .
Die Anmeldungenẑ urKonfirmationfür die West-

Pfarrei finden nicht, wie irrtümlich im „evangelischen
Gemeindeboten" bekanntgegeben ist , in der Sakristei
der Stadtkirche statt , sondern , wie immer, im Pfarr -
Hause. Riefstahlstraße 2.

Karlsruhe , den S. Oktober 1918.
Evang . Pfarramt der Weststadt :

Rohde .

12011

Hein Zahn -Atelier
ist wieder vorübergehend geöffnet

Heinr . Britsch , Dentist
Amalienstraße 17 III, Ecke Karlstraße.

Waschanstalt E . Mendt , Rüppurr
übernimmt 2328584

Wäsche zum Waschen und Bügeln.
Pünktliche Bedienung . Telephon 2809 .

Gute
LeipzigerPelze

Alle Neuheiten
eingetroffen . 10773

Bekannt wirklich große Auswahl .
«f ♦ ♦

Sehr mäßige Preise .

♦ ♦ ♦

Karl -Friedrichstraße 6
1 Treppe , K . Schorpp ,

neben Firma Spiegei & Wels .

Mädch - n . SM -
in gute Pflege ae«eben .
Angebote unt . Nr . B3 !̂617
an die Geschäftsstelle der
. Badischen PreLe " erb.

Wo könnte Fräulein
in den Abendstunden und
Sonntags das tristeren
erlernen ? Gest. Angeb.
unter B32661 an die Ge-
Ichäftäft. der Bad . Presse.

Kaisers )* . 1S8 .
— Ttlephan 3985 . —

Der Ring der
dreiWünsche
Ein Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle :

üiraltr Hiisii.

Der Bettler
von Savern .

Drama in < Akten
von Franz Hofer .

Hauptdarsteller:
Werner K.ranB ,

Lotte Erol ,
Hilde Holl .

Letzte Vsrsteiiung
abends *en 9—N Uhr.

Ein schönes Geschenk
(keine wertlose Sache) er»
hält jeder vollständig um-
sonst , der für nnS7SAn «
sichtövostkarten an Be-
kannte verkauft . Die Kar-
ten werden an jedermann
ohne vorderige Bezahlung
u. ohne Nachnahme kom-
missionsweise, also ohne
Kaufverpflichtuna . franko
geschickt . An Personen
unter 16 Jahren liefern
wir nicht. Binnen zwei
Wochen sind unS für jede
Karte 10 1 einzusenden
oder die Karten zurückzu »
senden . B32S7S

Terra - Verl .
Dortmund Nr .

las ,
. 97.

inliiiier
sofort für einige Taa«
gesucht . 12016.2.1

WM - MM .



0

« r . Ugy . SMttagM « . Vitvstut , Um 8 . Ott . ins . Dsvksche Presse .

Msscbpalte mit cker MSbe
genehmigt vom KriegSauSfchuß unter Nr . 8068.

Vorzügliches Waschmittel für alle Zwecke.
g« verwende« wie Schmierseife.

üujvttt
Sie

Gewebet

Besitzt
größte

Reinigungskraft !

— verliert nicht beim Lagern ihre schmalzige Beschaffenheit . —
Lieferung jtnr an Großabnehmer. 4863a

Chemische Fabrik Ludwig Meyer , Mainz .

Erfahrener Dozent ,
Apotheker oder Chemiker
zur Leitung einer Chemischen Fabrik
Gewinnbeteiligung wird zugesichert .

Angebote unter Nr . 8332704 an die Geschäfts¬
stelle der . Badischen Presset 2 . 1

Schneider und
Schneiderinnen

auf Militärtucharbeit . in und außer dem Hause ,
gesucht . 11983.3.1

West Sroh <k Seiisa , Aisttstraßt 114

Weitere 3 PsmS Kllrtsjfelii
werde« geaen Abgabe des Anhanges
t «r Kartoffelmarke C 96 ütvabfolQt

Städt . Kartoffel -Amt .

Weißtraut .
Beliefert sind die Händler :

Anise Götz . Ludwig - Wilhelmstraße 9.
Krau H . Thomafchewsky . Ludwig - Wilhelmstr . 14.
August Merz , KaiserstraLe 19.
» ranz Wüst . Fasanenstraße II .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1918. 12020
NahruugSmittelamt der Ctadt Karlsruhe .

Wegen Stoff » n . Zeitmangel wird vom 16. Okt .
on ein Kursus eröffnet , in dem auch solche Damen ,
welche im Berufe stehen , das Zuschneiden u . Muster »
Zeichnen erlernen können , um aus alten Stoffen ihre
eigene Garderobe oder für Kinder anzufertigen im
Stande zu sein Und wird vormittags - , nachmittags
und abends abgehalten . 12031

Mögen sick recht viele zu solch einem Ausnahme -
Kursus baldigst melden , da der Abendkursus nicht
" nmer stattfindet .
Johanna Weber ^ WA -» ß

'
-A

"
lii .

Kitts ausschneiden , wird nur einmal veröffentlicht !

Fuhrwerk
zur ständige »» Abfuhr von Kohlen ab
Lager Westbahnhos gebucht. mssso

PSi . Bader Nach !.,
Asnalienftraßs 83 .

§ ßiiBmerh § liammcr

Kgrlsrkhe .
Zur Unterstützung des

Kammersekretärs suchen
wir eine

besiihizte Krsst
alSIl . Beamter . Geeignete
Bewerber wollen ihre Ge -
suche unter Darlegung
ihre ? Bildungsganges u.
Angabe ihrer GehaltSan -
spruche bei dem Vorsitzen -
den der Kammer , Herrn
Ztadtrat Jleumaun in
Bruchsal alsbald ein -
reichen . 1201(1

Der Vorstand .

Gr. Hoftheater
sucht auf 1 . Januar 1919
einen - 120Ü8

SiWSWÄÄ .
Angebote mit Lebenslauf
u . GehaliSanfprüchen an
die General « Direktion .

sofort gesucht .
Meldungen mit Zeugnissen an 1202»

A.-G.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 1 .

MHiGSchier gesucht
mit guten Empfehlungen zum sofortig, , Eintritt . 4905a
EeseLfchast Sinner , Karismtze - ÄrünViiike ! .

sermiiei!

FrWS!!
MNm

!ür WkHeMlkN
gesucht . 10H4

Dampfisalchanstal!
Schorpp ,
Kaiser -Allee ü7 .

Äiüeiin
ges. Alters welche einen
kleinen , leichien Haushalt
vorsieh . kann , sucht Stel -
luna zu allein itcb . Herrn .
Gute Behandlung , statt
Lohn , auch aufS Land .

Anaeb . unt . Nr . B32674
an die .. Bad . Presse " erb .

Jg . Man » sucht von
4 Uhr ab

KrIZll. ZeiAN»«!.
Angebote unter B3267K

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Mchtige

lern

Tüchtiger

TlhrkMmeiiler
oder Vorarbeiter kann
sofort eintreten bei 3.3
Golttr . Sforcli & Sohn,

Dnrlack . SP32172

Mcht. SlijchMcher

Pferd
3

Wallach , Rappe , 7jährig , etwa 170 groß , für 5300 Ji
»n verkaufen . 5832661

Angebote schriftl . oder vers . von 6— 7 Uhr .
J . Fall , Kaiserstraße 3 . 3. Stock.

Oessentl . Bcrsteiaerunq
geg. Barzahlung : Fund -
lache» vom 2 . Viertel -
iahr 1918 und unbestell -
stellbare Frachtgüter , da-
runter 1 Gitarre . 1 Man -
doline , 1 Ccllo . l Skunks -
wuff . 2 Kisten Natron .
1 Schachtel Waschblau 1
Schachtel Handschuhe . 10 .5
Kilogramm Safiran . 2
vbotographische Apparate .
} Opernglas . Seitenge¬
wehre . 1 CffiaictSMnt ,* Damen - Armbanduhr ,« erren - und Damen -
Men . Tische . Stühle .
^ -UieAel und dergl . . am
Ä | citon . den 11. Oft . l .
»wf vormittags .8 Uhr
M nachmittag « 2 Ubr
?5Mnend . in der Expreß -»utvalle Karlsr .. Souvt -
« ahnbvs . Die besonders
aenannteu Genenständewerden

^ von IV « 6t bot .
*
® Li™

s an ausgebotcn .« arlSrul -c . 5. Okt . 1918.
Rechnungsburkau der Ge-

nzral -Direftian der
? ' ntT' --r iffnfinfini 'n

Zkichnerijche
Ardeilr »

Soch-^ u Tiefbaufache
?. i en ber billiger B - -
M " ung prompt ausqe -
m ^ ^ ,Acfl . Angcb0te unt .-? ^ . B3 '2S92 an die Ge°
^daftsst . d . ^gad . Presse . 2 .2

CebHe
!?ni> »erbrochene ,

Tr»i? n amtlich zuge -' « tlenem Auflauf « zum
ia «ft

n ^ 0a,f!prt,s Ä

Ä . . PlaÜn
per Gramm .h - 9 - Oktober"

SV .? ? 11" ** « « - de, .
3 -» ,.. • ®l r a » n,en« » Hotel „Hoben ,»ouern . Zahrrngerst .« « .Zimm - r 4 . I . Stock .

?kron Stcinlniif .
HeirÄ7

j ^ cIT. Fräul 37 Iah « .
S ; ™.' t Envarnissen

r Ä »erheiraten .
aKontent °b -

? n «eb. B . Nr .
^ « ' tische

KsäpiÄr .
Sonntaa morgen ent¬
laufen . Auf den Namen
Rubi hörend . Gegen
gute Belohnung abzu °
geben B32684

Hebelstr . Ne . 2

Mühuerhund
iSetter ) verkaufen .
Schwarz mit braunen Ab-
zeichen , männlich , ohne
Halsband . Abzugeben
gegen Belohnung
11981 .2 .1 .'öertciiftr . 45 . IL

Ein mit der Eisenwaren¬
branche vertraui - r junger
Mann , event . auch leicht
verw . gewesener Kriegs -
invalide , zum sofortigen
Eintritt als Lagerist ge-
sucht bei 11972 .2.2

Ferdinand Mamm,
Gartenstr . 6.

Hausierer
gesucht , für leicht absetz-
baren Artikel . Gut . Verd .
i 'inecht , Zriliringerftr . 33,? . St . . vorm . ^ 32736

Zementarbeiter ,
Maurer .

Zimmerleute .
Hiissardeiter
finden sofort Beschästi -
gung bei 11679
v . WsÄG , 3ng . ,

Liebigstraße 27 .
— Telephon 1660. —

Tüchtige
Mm usü

zum sofortigen Eintritt
für hiesige Boustelle »«.
sucht . V11S32 .3 .3

Zu melden bei
Walder & Rank

tttfafiritiztnlK . H.

gesucht !
Lucian Wolfer ,

Schuhmacherei und Maß --
geschäst , Karlsruhe ilB . .

Leopoldstr . 15.

Kutscher .
Ein zuverlässig . Kutscher

auf Wochenlohn gesucht .
Näheres bei

Waldbornstr . 20 . B32595

Amj>e Mcsche«
zum Fensterreinigen ge-
sucht. 11903*

F . W . Miethc ,
Kronenstr . 12/14.

S iiuji
Sohn achtbarer Eltern

kann sofort od . später als
Lehrling eintreten . SB52"8*

Konditorei Gerber ,
Kanersiraße 241 a.

mtifo ®
sofort gesucht . S32596

Fr . « Shlcr .
Hofbiickerei .

e .
Einfaches , best., nicht zu

junges Fräulein zu eiuzsl -
ner Dam « sofort gesucht .
Dasselbe muß Hausarbeit

Näh . B32662verrichten .
Herrenstr . « « . II . Stock.

Tüchtige

Beiköchin
oder

jnnger Koch
als Beihilfe zum Küchen -
chef zu sofortigem Ein -
tritt gesucht . 11982

Künsilerhans
ftnrlftrnffr 44. 2.2

Zum 1. Nov . gewandte ?

ZimmsrmÄchei!
gesucht . Zeugnisse . Lohn -
anspr . an 4898a2 .1

fraa Seii ^ üiiüaii ! vi Aithh
Bonn .

Eine ständige Änsdilss -
Kellnerin für « onntags
wird gesucht . GasthanS

zum Waldhorn " , Wald -
Hornstraße 60 . ® 82(;00

Gesucht sofort od . spät ,
ein braves , tüchtiges

Mädchen »
8932624 Borkstr . 10 . II .

WeimNcheii
zu kleiner Familie sofort
oder später « «sucht . .««,

Mntier , stärlftr . 28 , II .
BraveS Mädchen in kl.

Haushalt gesucht . B32726
Douglasstrahe IS . Part .

Frau oder Mädchen
für Ausgänge oder andere einfache Arbeit sucht
12002 Buchdruckerei Malsch & Vogel . Adlerstr . 21 .

Gesucht
50 fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4871a

Gesellschaft Sinnes *,
Grünwiukel .

Gesucht sofort
zwei Mädchen

für Zimmer - und Haus -
arbeit nach Wiesbaden .

Näheres Echiostvlatz 7,
3. Stock . B32644

Noch ein jüngeresMädchen
sofort gesucht. S932594

Fr . RWer . HsMerei
Markgrafenftr . 3ii.

MMeü-Nelllch.
Ein fleißiges

auf 1 . Nov . für Küche
Mädchen

ov . für Küche u .
Hausarbeit . Gelegenheit ,
sich im Kochen auSzubild .
%*""* Westend » ». II .

"Gediegenes Alleinmäd -
chen . selbständig in Küche
u . Hauskalt , zu einzelner
Dame auf 1 . Nov . oder
früher gesucht . BW603
Nene Bahnhosstr . 1k, U.

ZnverlSsfiges

Mädchen
surZimmer » . Servieren ,
sowie 4865a

Mchenmadchen
sofort od. 15. Okt . gesucht .
I . Steider „z . Löwen ",

Nastatt .

Ehrliches , sauberes
Mäöchen

ia kl . Haushalt (2 Per -
fönen ) auf sofort oder
später gesucht . L3L450

Frau Dipl .Jng . Höaia ,
Liebiaitr . 28. IL

Pünktliches

Mädchen ,
daL bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit
mitbesorgt , findet für 15.
Oktober Stellung . 11929

Vl umenstraste17 .
Braves , fleißig , jüngeres

Mädchen 'S ffi
eintreten . B32480 .3 .3

Kronenstr . 47 , Bäckerei .

« » MÄcheii
für den Haushalt sofort
qesncht . Zu erfragen
Herrenltr . 38, II. ! 1894

siir alles sofort
ÄiuvVjLU oder später in
kleinen Haushalt ges.

Frau Dr . Bohrmann ,
9332531 Kaiserstr . 247.

Schulentlassenes
saub . Mädchen für nach-
mittags zu 2jähria . Kinde
für sofort gesucht . Zu
erfrag , unt . B32694 in der
Gefchaftsst . d. Bad . Presse .

Tüchtige

Raschiiieil- itni)
Hliildiiäheriiliieli
für sofort gesucht . 8 .1

• Kurnos
iwra Kreuzstr . 8 .

SWMMi « ».
WM « « -

finden sof. Beschäftigung .
FäeScrei II . Thomas ,

Akademieit «. SL

sofort gesucht. 11996 .2.2
AdsIZ Lindcnlanb,

Knrschnermeister ,
Kaiserftr .

gesucht .
Li!. WÄW ,
«£alsersir . 173 .
Luxus- u . Lederwaren ,

HaushaHartikel 1

Frl .
sucht
in den Abendstunden in
Schreibarbeit . Gefl . An -
geböte unt . B3L715 an die
. Bad . Presse .

"

In schönster Lage de»
Schwarzwaldes kleine «

zu ve ' mieten . Angeb . unt .
8332571 an die Geschäfts »
Helle der . Bad . Presse " erb .
Kaiserstrasze 223 ist ein

m
aus guter Familie nes

Bibliothek Rettinaer .
B3269 L Horrensir . 3 .

. .MX
für 2 Stund , tägl . gesucht ,

ran Veter . B>nldstr . 3 , III .

Wir suchen eine
tücht. , zuverlässige

geräumiger , schöner
Kaden

mit anstoßendem Zimmer
per sofort oder später «u
vermieten . 9316

NälvreS Grund , und
HauSbesiberuerein . Her -
rv tstr s he

Laden
in bester Geschäfts¬
lage der Kaiserstraße
( Schattenseite ) zu sehr
günstig . Bedingungen
per I . Okt . 1019 zu
vermieten . Näheres
Kaiserstr . 183 , Büro ,
> Tr ., 10—12 Uhr u .
3 — 7 Ubr . 11910 . 10.2

Mette 8
. . Lunge Eheleute , in jed-
Art punktliche Mieter
suchen umgehend eine » »
»der SZimmerwobnnug .Angebote unt . Nr . B32564
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse erb . 2 .2

Aeltere Familie (3 Per -
sonen ) sucht auf 1 . April
1919 eine Zweiziinuier »
Wohnung mit Mansarde
im 3 . od. 4 . Stock , HinthK .
auSgeschl . lSüdweststadt ) .
Anoebote unt . Rr . B8266 *
an die ,.Bad . Presse ".

Kleine , ruhige Familie
fL Pers . ) sncht in der
Weststadt aus 1 . April
oder srnher moderne 5
bis 6 Zimmerwohnnn«
mit Zentralheizung .

Angebote u . Rr . 12011
an die Geschäftsstelle der
i ®ad . Pre sse " erbeten .

CUitifie Frau mit Kind
sucht für sof. od . 1 . Nov.
1—1 Zimmei >W »huu «g.
Südstadt bevorzugt .

An^ eb. unL Nr . B3270S
en die ..Bad . Presse " erb .

E '
.viegerill und WH « !

finden Beschäftigung bei 11812^

fie ^ endörfar , G . m . b . H . .
Lessingstr . 7 « .

Reskrot -Famret ! H

Karlsruhe
Moltkestr . 9. 11920

Lagerraum,
ca . 50 qm,

mit elektr . Licht , event .
mit anstoßendem Büro
und Keller auf 1 . Novbr .
zu vermieten . 11643

Nüvvurrerstr . 25,1 .

Putzfrau
für einige Stunden
Vormittags Kesucht .

Sormcfoorn ,
Kaiserstrafte Ittli .

Junges

Milche«
für leichte Arbeit
s£F ' gesucht .

Zu melden bei
Schuhhaus

H. Landauer.
Kaiserstrafte 18Z .

WegzuaShalber ist aus
sofort oder später Barr
strafte 13, II . . 6 Zimmer »

' Wohnung S3aA , Veranda
u . sonstigen Zubehör , « t
Perwirten . ?

Gr . mod . 4 '̂ iimm .»
mit Bad , elektr . Licht, Gas
u . reich ! . Zubeh . in neuem
Hanse , fomm . geleg . , auf
1. Nov . zu vermieten .

Schi , etzlerftr . 22 , N . recht ».
Ecke Karliiraße . * BS ?730

Kaufmann ,
leicht kriegsbefchädigt , auS
derKolonialwarenbranche .mit ls . Zeugnissen , sucht
Vertrauensposten aufKon -
tor oder Lager . Angebote
unter B32569 an die Ge -
schäft»st . her Bad . Presse .

mit 2 Manf . und 2 Kellern
auf IS . Okt , oder 1 . Nov.
zu vermieten . Näh . Rabold,
Muttenftr . 31 , I . 12026

Hein mäbt . gr . Zimmer
Mestendstra ^el an nur
bessern Herrn od . Dame
zu vermieten . Zu er fr .
nnt . Nr . B3L708 in der
g^ schästsst . d . „ Bad . Vr .

erie Nmer
zu haben tägl . u . monatl .

Hotel Erbprinz . " «"

ZWili IWdl . ZMAt
ohne Bedienung , edentL
mit Küchenbenützung , zu
vermieten .

Zu erfragen u . BS27SS
in der . Bad . Presse " .

Möbliertes Limmer
auf sofort oder 16. Oktbr .
zu vermieten . B3LSSS

eltzienstr . 33 . Part .

in allen einschl . Arbeiten
Pers ., sucht dauernde Stel -
lung . Angeb . unt . B32728
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Geschiislslschier.
tüchtig im Ein - » . Verkauf ,
im Verkehr mit der Kund -
schaft bewandert , sucht ,
passenden , P o st e n als
Reiiedame , gleich welcher
Branche , auf 1. Januar
1919, evtl . auch früher .

Ausführliche Angebote
mit Angabe deS Gehalts
unt ?r B32714 an die Ge¬
schäfts ^ d . „ Bad . Ptesse "

Fräulein ,
ab 5 Uht nachmittags
frei , perfekt in Gabels
berger Stenographie und
Maschinenschreilien . sucht
Beschüstignno . Angebote
unt . Nr . B32713 an die
..Bad . Presse " erbeten .
ÜÄAiitiMt welch, schon in
ÄmvUJvN , gut . Haufe in
Stellg . war , sucht SteNun ?
als Zimmermädchen ad . bei
einzelnem Herrn , ff. Zeug -
nisse vorhanden . Angebote
unt . Nr . B3L6bk an die Ge-
schäktsst . der „ Bad . Pre ^ e " .

SSnsllierlli
nimmt , noch 5tunden an .
in und außer dem Hatise .
Eliele , Horkstrasie 37 '

Herrenstr . Nr . 16. StbS
2 Treppen hoch , nächst
der Kailerstraße , ist ein
gut möbliertes Zimmer
auf sogleich ad . lv . dt .
zu vermieten . ©32690

sfmJer»itniMivr
Herrenstr . 62, S.
ein nnt « öbl. Zi

an ruh ., soliden Herrn zu
vermieten .

Markgrafenftr . 26 , 2. St .
ist ein möbl . Zimmer
mit Pension sofort *»
vermieten B82711

NÜvpurrerftr . 7, ei
link » .Treppe hoch ,

auf 1 . Nov . ein «ut
mSblterteS Zinnner m
vermieten . 3338697

Schiitsrnftr . 32. II ., find
2 unmöblierte Zimmer
separat , mit GaL . s- fort
au Beritt. ©32096

W «e Mrik
zur Herstellung von chemi-
scken Präparaten , wenn
möglich mit Dampfanlaae ,
zu mieten gesucht für die
KrieaSdauer , eventl . auch
für langer .

Angebote unt . Nr . 48S4a
an die Geschäftsstelle bpx
..Bad . Presse " erbeten .

Jung ., lol .
schön Möbtt !.
30—&0 Marl .

Ana . unt .
an bif

Dimmer
möbliert , mit 2 Betten ,
Kochgelegenh. oder Küche
in Karlsruhe oder Unv>
« send bis Pforzveinr .
Rastatt . Graben , Rher »
zum 1 . 11 . oder Idäter
nrsuM .

Angeb . mit PreiSana .
unt . « r . » 32705 an die
Bad . Presse " erbeten .

einfachFräulein
möblier

sucht

mmer
Angeb . unt . Nr . B323T7

an die „ Bad . Presse " erb .
Bessere ? Frl . sucht aut

möbliertes Zimmer
mit etwas Küchenbe -
nüdung bis 16. Okt . od .
1 . Nov . Anaeb . unt . Nr .
B39698 a. d . GeschäftSst .
derBad . Presse " erbet .

Anständige ? Mädchen
ucht ordentlich . Zimmer

n mieten . Näb « Kühler
Krua bevorzugt , evtl . m.
Pensien . Angeb . unt . Nü
B32700 « . d . GeschZstSst.
der „Bad . Presse erbet .

Mut möbliertes

Zimmer ^
event . Wobn « u . Schlaf «
immer , mit separatem
» ingang , nächst d«rHau »t -

»oft, per sofort <te »mM .
Angebote unt . Nr . B3S6K3
an die Gesck?ättS « elle de«
„ Bad . Pr esse" erv . 2.1

Gut möbl . Zimmer ,
womögl . Tonnenseite , von
sol. Fräulein aus 1 . Npd .
« ekucht . Nähe Hauptbahn -
h»f— Karlstr . od. Sndstadt .
Angebote unt . Nr . P32670
an die . Bad . Presse " .

Snstäi ' d . Fräulein
sofort ein ZU!

gnt möbl . Zimmer
mit voller Pension in der
Näde de» Marktplav ?« bei
alleinstehende » , alter «
Leuten , gegen gvte Ver -
aütuna . Angebote unter
BS2S68 an die Geschäft »-
stelle der ^Bad . Presse "

Berkmiferin der städt .
verkaüsstelle . sucht
fort , in in der Nä
Karlstr .. bei guter
Ii« , schön möblierte

Zimmer
mit «d . ohne Mittags '

Angebote unter B
an die „Bad . Press «

P
fei

Solide » Fräulein sucht
auf lv . Ott . od. 1. Aovbr .
ein schön möbl ., reinliche »
ItittltMf Angebote tut
uIiHkiv I . Rr . B22K2V 0*
die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erb .

WM möbl. 3!MM
von jungem Herrn sofort
zu mieten gekuch ~
geb. m . Brei # itni 1
an die . V«d. Presse ' erb .

Aelterer Offizier sucht
zum 16. Oktbr . od. 1 . N«e .

m \ «Wie Um
mit 2 Betten und Küche
Angeb . unt . B8262S au « e' äft,st . d. . Bad . Pr .' .

Möbl . Zimer
von ruhig . tttmermieMt .
Beamten , m^ lichst in
Stadtmitte aus sofort od .
1. November gesuch t —-
Angebote unt . Nr . B32MS
an die Geschäftsstelle der
..Bad . P resse erdete « .

Ruft . « eschäftltrL sucht
«CR MI . 3IM«

womögl . im Zentrum . Au -
geböte unt . BZS7LS au die
. Bad . Presse .

"

® o8iwi . 6 (f}fßfjfaiHier
gesucht. Besser . Herr sucht
elegant möbl . « obn . ■
Schlafzimmer , » omöalich
mit Ulwwrt .

rbote u . Nr . SS35WW

» «sucht L gut abschlie».

Karl . ! vote mit Preilanaabe uut .
int Nr an die « «lchÄt »-
? nd . P .

'
, . i ! e -lc der & Sr .
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Den Heldentod fürs Vaterland »tarb
am 27 - September unser lieber Corps¬
bruder

Frilz Pensquens
Leutnant d . R . und Batterieführer

In einem Feld - Art -Regt .
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Kl.

In treuem Gedenken : B32666

I . A . d . C - C . Alemannia :
Dr . Wipfler .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1918.

Danksagung
für die überaus reiche Betellisune

und Anteilnahme an dem schweren
Verluste mejnes inniustseliebten
Mannes und Vaters B32582

Franz Schmidt
ist es mir nicht möglich , ledern Ein¬
zelnen zu danken und sag © daher auf
diesem Wege Allen innigsten Dank .

Die trauernde Gattin
nebst Kinder.

Karlsruh «» 8 . Oktober 1918.

[Ä
'äSfe JSi\ ;ÄS:;

Danksagung .
För die vielen Bf weis« herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste , der uns
■: oßon hat durch den Tod unseres lieben

-wimes . Dmders und Briuüiams B327SJ4

Joseph Peter
Wachtmeister bei einer Flakbatterie
Laxen wir auf diesem Weite herel . Dank.

Die traasrßdgn BUsterblleteasn.
Suff'enheim , Ichenheim , den 8 . Okt. 1818.

' " ' ■

Ullstein « Schnittmuster

Ausstellung der neuen Modelle
in unserem Schaufenster.

Hermann Tietz .
AnkaHtöe

von Altpapier . Büchern ,
Flaschen,Linoleum,Korken
usw . beschlaguahmefrei .

Alibier . Brunnrnfir . 2.

Werkzeugschrank
gebr . . <, >, lauft « gesucht .

Br « i »angeb . u . BW7IS
a * dir »Bad . Presse ' erb .

gegen
ervalt

Darlehen
Ratenrück , ahlung
jedermann ohne

. . . , *ft gegenFaBtniS «
.tdjenjeit von Selbstgeber
ohne Vorspesen . Keine
vermitteluna . B2Y58S

Alfred Banner ,
Sabr . Saiferftraftc 80 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die zahl¬
reichen Blunienspanden und Begleitung zur letzten Ruhestätte
anlässlicli des Hinscheidens meiner nun in Gott ruhenden
einzigen Hoffnung , meiner Tochter

insbesondere Herrn Pfarrer Barner für die erhebenden
Worte und der Krankenschwester für die liebevolle Pflege
meinen herzlichsten Dank .

AdeBf ttSnZs , SäiM &silzer.

Knleltagea , den 6. Oktober 1918 . B33692

k,by »jw: ••W '-; :# t:-:- St;-■. v.yy 1.- y .vy ■ •

Wer - Mizen !
f. Sicherh .- Ülpp . w . haar -
schart aeschliff. Stck. 10 ^ .

« aisttstr . 34 . Lad.

an¬werben fortwährend
1

löse *, « reu, ?.r . 2t».gklaHt .y 11626

werden fortwährend an -
qekaM . 11527
G . Meeft . geb . Ttürmer ,
» rbprin,enftr . 21. S . St .

SolDHiölljfliMf 4nüte ,
« astkordel — Backstricke.
Gratebindegarne ^ Wäsche¬
leinen . Papiecbmdfäden ,
« « » ierpackstricke. Päd - u .
Oelpapiere , Juteersah -
öaffe haben vom Lager
« rubere Posten zu günstig .
Preisen abzugeben (\ uxt
2t . Ghienhans & <5o .
Berlin Vf. 33 , Bambergen
ttraße 41 . Vertreter « ei .
äie zu B - dörden u . Jndu <
fttien Beqieh . haben . ««.»

Pelze - Muffe
werden schön und billig
angefertigt u . nmgeitnd .
^ vdenbstr . M , pari . littJ «,
früh - LeopoldZpl . 7 e.

Haus-Kauf.
© nifce in Oststadt ein

Größere » Saus mit Ein -
fahrt u , aröderfm Hof od.
Aarten . An » .in jeder gew.
Höhe . Angebote unter
®3 :J682 an die WefdiaftJ »
stelle der . Bad . Blesse " .

Gesucht
ca. 10 TTriiM
Profil 12 — 14 , 3.20 biS
8 .40 ra lang , ein T Träger
ca. 7 m lang , Profil 16
bi « 20 . 4904a ,'2 .1

Wilhelm ZaebmasB,
ttiJaurfwneifter .

Wilferdingen .
Mittelgroßer , gut erhalt .,

gebrausterHerd
} tt Saufen gesucht .

Plna . unt . 'B32591 an di«
WefcharUH . d . . Bad . Vr .

" .

ALhmaZchine ,
guterhalten . zu taufen
aesucht . B32v2ö
Kästner , Mari » nstr . 7S , 1.

Weiher Küchenherd ,
Waschtisch mit Epieael u.
da,u pass. Schrank , -xlur -
garderode mit Spiegel ,
Chaiselongue , grokj. ^ liu -
mertepvich . Läufer , ltiaS -
Herd mit 3 Flammen , 2
guterh . (ÄaSlampeu , alles
gebraucht geg . Barzahlung
5» kaufen gesucht .
BSlllü Dcinmerf ,

Effenweinstraße 44.

Saukopsofen
alt oder neu zu kaufen
tiesuchr Max EUlnKor ,
Gosienstraß « ISO , Tele -
phon 2690 . 11800 .3 .3

Zu Kausen gesucht
guter , vierrädriger ßm ;w
KKnHWSgen ,

10—15 Ztr . Tragkraft .
tf . Wagner . Stanzerei ,

Karlsruhe . Götkestr . 2b.
Ein noch ffut erhaltener

Bettrost 3« kaufen g e
sucht vonKriea » invalide .

vermann Werner ,
L —^ Prilchenstr . 15.

! Al >>

WohiijiMKtt
dunkel eichen , Bücher - ,
Kleide u . Küchsnschränke ,
VertikoS . Chaiselongues ,
Tische. Stühle , Schreib -
tische , Plüsch - Garnitur ,
3 Betten u. einzeln « mit
u . ohne Kedern . Kinder -
betten und sonst saubere
Möbelftücke . Silbcrman « .
Adlerftrnhe 18. im Los
tVerkauf4s »elle >. Br »» .3 . i

Äardislr . 26
sind «wei gut erhaltene

valolen und zwei ältere
^ orzellanöfen , möglichst
zusammen zu verlaufen .

Lu erfragen bei BW ? 10
Reimt ' locr , 1 . Stock .

Hu verkaufen :
3 Betten . 1 gauteuil . L
Schreibtische . 1 Tisch . 1
Küchentisch mit L Heckern,
1 .«konimodc mit Aufsati . 1
Kleiderständer u . eichene
Stühle . « ZLV78 .3 .1

Helfer , Verfnuftstelle ,
Monenftr . ^>tb . , 1 . St .

Zu verkaufen
4 gußeiserne AMSie « . ein
GaSvade »»fe« m . Zimmer -
Heizung (Baillantl und
Ematlwanne und « in
Älasauffaq für Laden -
tisch . Die Gegenstände sind
sehr gut erhalten . Näheres" ! ' cben 1 u . 51it )t 12010

malienstr . ÜO, III.
Zu verkauf . : L gleiche

Briten mit Federnvetten ,
Tische , Stü -ile . Ächrank ,
Waschkommode .Kommode .
8 »hirrm««a , Markgrafen -
str . 4Z . pa ^ t . Berfaufitelle .

Polsterlüre ^
Wochttucl .' , auch f . Möbel -
»wecke geeignet , zu verkf .

Lessingfr . 78. IN .

> [ ÄöMUM
zu verkaufen . Angebote
unter to . 333783 an die
« eschäsr»» . d . Bad , « reffe.

S chwarzer EiOlB

Perlkranz ^
KriedenSware , da nicht
verwendet , verkaufen .

Äalserftr . »9 , 4. St . r .

2
von Ii Uhr abend « an
EfsrnwkinftraKe 44 . pari .
iSck - ible ) . BL2734

1 Paar Lachtaube u ,
Federdeckbet » . a .d!ll. iv» i«
Jüuicb . Müblbnrg .

Rheiafteat « 61, Hth » .

SchZaszimmer ,
Küchrneinrichtungen .

Nacht» u . Waschtische mit
Macmorplattrn , Diwan ,
Tische , Stühle , Schränke .
Küchen schränke . Vertiko .
Schreibtisch , Salon -Ein -
richtung , einzelne u . kompl .
Betten . Kinderbett , Sofa
mit Umbau , fllurgarde »
roben . Pfeilerkommod « m.
Spiegel , Büfett . Trüino ,
sonst verschieb . Möbelstücke
billig ju verkaufen ..

Keukam . LammftraK « <1.
im H» f . An - u . Perkauf »
k>esch«fl . Tel . »»46.

ßim Slllnir
iestehcnd aus Sofa und 2

albfauicuilZ , tadellose
oIster . billig abzuaebe «.

1L028 F . Nav °«s
Wöbelhandlung .

SlüiiilirnktraKe »Z
P J iwan mit Umbau

und ohne . Tische . Stühle ,
eichen. Panel , Kommode ,
Chaiselongue , Schränke ,
große Bilder , Lüster für
Elektrisch , Bertiko . Wasch»
tisch, saubere » Bett und
großer Küel« » schrank bill .
zu verlaufen . 8332586
äcltnster , verkauf » » . .
Ludw ' g- Wilhelmftr . 16.

ZliiieMwSK « .
Schreib - Sekretär sAlter -
tum ?, « in « Schlafzimmer -
Eiiirichtuna u . ein Küchen»
tisch, m Lei 9?38565,2 .8

Santner .
Gutenbergplad 3, i . Laden .

Villip zu verkauf . :
schön Pol. « leiderschranl w.
neu . eis . Kinderbett mit
Watr ., « leidergeftell und

Köhler ,
BZS710

» aaapee . Polst
Schützenstr . 2ki

n.W Plüsch ' Losa
mit Sufakiffe « preiswert
zu verkaufen .

Zu erfragen u . BSL700
in der „vi ' d . Preise " . '2 .1

fielt , « tlliistt
mit gutem Rast zu ver¬
kaufen . Schiiqeustr . * 1,
bei Siillimann. II . B31'67 !

1 Schnewettisch
mit 2 großen Schubladen
billig , n verkaufe « bei
Rä f. ttMenbftr . 12 . B.« .»

ßine weiße KASe.
besteh . anS Küchenbüfett ,
Tisch und ll Hocker, » illin
adzuaeben . 12027

I . Radott >. « öbelhdlg . ,
TchüNenftr . ü2 . Laden

2 Fahrräder
m. Kriegtberejf ., 1 Lade -
wanne z . »erk . B32S80
Jafieastr . Itft , i . St . lk».

Ktbr . KerretischekliZ
so . Gum .l , n verk . &B0722
Gonenstroße 80 , S . St . l.

C" ut « r , schwarzer

Hercl
um den billig , aber festen
Brei » von 76 Mk . jorort
z » verkaufe « bei Nötd ,
Krvnenstr . W , 4 . St . B » .?,
/ BZZ Herd mitSw Siohr

sof . hjllig zu verkf .
MnZwttkr . l » . Iii . r . ILM

lHsndbeir .
m»r — u . eine Gral¬

verkauf .'
e 48,

l̂ itr fe * e »fenort! « n !
ifürStudienzwecke : elek¬

trisch « Uhr mit 4 Bolt ge-
hend , 1 Akkumulator , neu
<4 Volt ) geladen , 1 Dampf »
Maschine (grajeß Modell ) ,
1 Miniatur - Elektromotor
jl20 Volt ), 1 groß « pbot .
Dunk « lkamm « rlgmpe ( 120
Volt ) , » Lampen »« verk .
?!n,us «h . 5—7 Uhr nachm .
b . Volimse . Melanitithan ft .1 .
U. linK . WSöSt »

% Violine
ist prei » >vert zu verkau¬
fen . Zu erfragen unter
Nr . M2SS1 in der Ve -
schatteten « der . Vadischen

¥ roger « Anzahl
eivtorte wwK)

« tauiotkapselu
beschlagnahmsfrei . zu ver¬
kaufen . Pnrkftr . XI . III
^ «n neuer Äinderliea .

Woi twa ««« , st zu Verla,if .
® chii» «wfty. 79 . II . <-»!>» ,

Neues « le-Sleiö,
füa; Brautkleid geeignet

»
u verkaufen . Zu « rfrag .
taiserstr . l » Z,s>S. Std . .

2 . St . Frau i^onvd.
Reue Zahlmeittero

Viüqe zu verkaufen
Kronenftrake S« . g . St .
Anzusehe » von 18— 1 Ubr

u . ab . nach 6 Mir . B52726
INeuer Saiuthut

sschwarz) preiswert zu
verkaufen .

Msndftr . 4. ynrt .

I
ü » efföüfen 'üii96ÖS
atnen'Filzhüte

solange Barrat reicht, zu
ÄuSnahme - Yreisen .
^öheingersir . 57 . Stb . 1.

Ein sÄÜuer ^ Ihriger
Mfk « 4fifiris « ur Zucht ge-

eignet , uiib'l ^!i«ge » tu verkaufen .
Kapp , Luisenstr . 4S, Hh . (
Sin Hafenstall , vteilig ,

sowie 7 halbgewachsene
Hase » umständehalber zu
verkaufen . BW67S

Baum » ist«rstr . SÄ.
Seitb . 2. St ., ? «tter .

Bekanntmachung.
Hierdurch beekr « ich mich, die Serren Mitglieder

des BürgerauSschusse » zu einer öffentlichen Sihuna
auf Montan , den U . Oktober 1918, nachmittags

4 Hör,
in den großen RathauSsaal einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Berkünduna der städt . Rechnungen für ISIS .
2. Einrichtungen zur Beförderung und Aufberei »

tung der KMen für das städt . Elektrizität ?»
werk sNr . 7g ) .

3. Beschafsuna von 3 Tafelwagen für die Stra -
stenbcrhu fNr . 74 ) .

4 . Ankauf von Grundstücken aus der ehemaligen
Gemarkung Rüppurr und der Gemarki »na
Ettlingen sAr . 75 ) .

5 . Bau von Kleinwob ^häufern im Borvrt Dar -
landen sNr . 76>.

6. Erweiterung des Gaswerks II . Herstellung e -n - »
Plades zur Bearbeitung von Reinigung ?-
maff ^ tNr . 77 ) .

7 . Geimßruna von Darlehen an den Bauland zur
Beschaffung von Möbeln für Kleinwohnungen
und sur - Bewirtschafte «« von Ästmöbeln
Mr . 78 ) .

8. Verwendung von Atüehen ^ mltte .lu für Besch.' -
jum » ver Bestände deS städt . Fuhrparks >Nr . 79 ) .

0- Errichtung eines Wohnuna ?anrtz -Nr . M . ^10 . Einricktnno von Nottvobnungen lNr . 51 ) .
N . Ausrüstung von Straßenbahnwagen mit Kuae ! »

lagern .
IS . Erstellung einer Nattoaaenhalle für die si -idt .

StrMenbahk ! in der Oststadt .
IS . Anschaffung einer Arehbank kür bai )öohnamt .
14 . Sijtauf von Güterwagen fite die Kar !» ruber Lo.

knibahnen .
15 . Beschaffung von Kasr«ukipvwc « u für den Wa -

genvark der Karlsruher Lokalbahnen .
1K. Anschlusz der Nähmaschinensabri ? Karlsruhe vor -

mols Said u . Neu an die Karlsruher Lokal »
bahnen .

17 . Zeichnung aus die 0. Krieglauleihe .
18 . Beförderirna de» tcckn. Beamten Ludwig Wach-

iez beim Gaswerk .
Zu Beginn der Si &ung — von 3 % bis iM !tf,r —

findet die Ersatzwahl «ine » Mitglieds in den Stadi
rat statt .

Karlsruhe , den 7. Okisber 101S.
Der OLeclmrt -ermeister .

l 'K ' i

Pelzwaren
Colliers , Kragen , Muffen.

Moderne Formen. Solid« Verarbeitung.
G

Z % ? %
'

Alaska - Fuchs

sowie allen andernPelz-Arten.
Zirkel 32 , i Treppe

W. Lehmann 10607
im Haust der Pahrradiiandlung

Email - Geschirre
werden danertzast repariert (nicht gelötet).

Geschirr - Reparawranstlilt

Körnerftratze 33 . im Hof . Telephon 1421

A . Existier
cmplichlt billigst

samt ! . Selmlibsdarfsartfkel
wie Leisten , einzeln und paarweise mit
und ohne Bescblasr . yrand - o . Laufsobleo ,
Räoter - und Vorderkappe « . Kolzabsätze so¬
wohl roh , als braun und schwarz lackiert ,
NSbaWen , Vorstecher , Oessn - und Flal -h-

zaitgen , Hämmer ctc . 12039*
Versand auch nach auswärt *.

70 Kaisarstr. 70 Fernspr . 5177 ,

Set «H0t:
inmitten der Stadt

Nebenstelle
zum

Knill von HHpapler
jeder Brt (für Einstampfen wird

£ .mutiert ) , ebenso

wie Fcnsterschnittscherben , halbweiß
und weiß , alle » zu höchsten

Preisen . ny4L
S. KachmMn.korlgruge

Filialen :
Muhlburg : Sedanftratze IS ,
Dnrlach : Psinzstraße 28 .

Nebenstelle:
Zirke ! 25 » , Ecke Ritterstratze .

Wer yibt abendS Nn -
terricht im

Bucherahschlch ?
Ana »b . unt . B5SS1L an die
« eschafässt . d . » ad . Preffe .

MLZud»!»»;» Würde noch
illllw ™ « !» Kunden Däu¬
ser annehmen im Au ^bes«
fern » . Kleidern u . Wasch«»
« he auch nach au »wör «^>
A?2?V? S »vvten » r . S* .
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